




1a #1
J

danFREDEGONDA ate

J

JMia e Drama per Mufica
da rapprefentarfi

Nel famofisfimo Theatro di Brunſviga.
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Auf dem groſſen Braunſchweigiſchen
Theatro.
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In Verlegung Chriſtoph Friedrich Fickels Buchhandl.
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PERSONAGGI
Chilperico Re di Francia
Sigiberto, Fratello di Chilperice.
Ermengildo Prencipe Ereditario di Spagna, fratello di Gal-

fuinda.
Lindrico, Generale dell’ armi di Chilperico, amante di
Fredegonda amante riamata di Chilperico.
Galfuinda, figlia d' Atanagildo Re di Spagna deftinata per

moglie a Chilperico.
Bazina, figlia di Chilperico ed’ Andovera prima di lui mo-

glie, deftinata ſpoſa d' Ermengildo.

Werſohnen.
Cbilyerich, Konig in Frankreich.
Sigivert des Chilperichs Bruder.
Hermenegild, Erb-PrintzvonSpanien Bruder der Galſuinden,
Landericbh, des Chilperics Generall in Fredeg. verliebt
Fredegunde deg Chilperichs Geliebte.
Galſuinda, deé Athanagilds Konige der Weſtgothen in Spanien

Tochter des Chilperichs beſtimmte Eemahlin.
Bazina, des Chilperichs und der Andovera ſeiner erften Ge

mahlin Tochter beſtimmte Braut des Hermenegilds.

Mutationi di Scene,
Nell Atto Primo.

Antifala con Scalinate per dove fi fcende dal Appartamento

Reale.
Camera di Galfuinda.
Grotta nell Giardino Reale.

E Neal}



Nell’ Atto Seconda, t

Cortile Reale,

Sala de Conviti. ie LE:Delitioſa fuoridella Citta,
Sotterranei con ſopra d’ effi Strade montuoſe

Nell’ Atto Terzo.
Parte del Giardino Reale con Gabinetti di Vetdura, e Luna

in Cielo che fi oſcura.
Luogo ruinofo dove fi esce da Sotterranei..
Gran Sala con Trono.

Veranderungen des Schau-Platzes/
Jn der Erſten Handlung.

Cin Bor-Sqgal mit Treppen durch welche man nach den Konig
lichen Gemachern geht.

Der Galſuinden Gemach.
Cine Grotte im Koniglichen Garten.

Jn der andern Handling.
Cin Ronialicher Vorhoff

Cin groſſer Eß-Saal.Ein Luſt-Ort vor der Stadt:
Vunterirrdiſche Bergwerke wo oben cine BergStraſſe.

î

Jn der dritten Handlung.
"Cin Theil des Koniglichen Gartens mit grunen Lauben und dem

Mond am Himmel welcher ſich verfinſtert,
Ein verfallener Ort wo der Ausgang der unterirrdiſchen Belg

werke iſt.
Ein groſſer Sagl mit einem Koniglichen Thron,

Er—
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ATTO PRIMO.
Scena I,

Antifala con Scalinate, per dove fi
fcende dal appartamento Reale..

Eſte Chilperico turbato feguito da Fre-
degonda.

Fre MNAlpefta fi crudel calpeſta qvette
Lagrime {ùenturate,LU queftoI De la tua crudeltà trofei negletti,

L’egregia Spoia, e i primi amplesſi adorna
Con l illuftre piacer del mio tormento.
Quefto volto infelice,
Quanto amafti, abborrifci

I

li Così a te piace, e fia; ma fenti; almeno,
Ingrato, per pietà ſquarciami if feno.

RK: Chilp. Se giugneſſe lo (guardo, o Fr: degonda,
Come a ferir, a effaminar un cuore,
Non recarefti al mio
D'ingrato, e di crudel l’oltraggio ingiufto.
Mache non pon foura i Reali affetti
Le gelofie, del Trono

L’Ifpa:
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Erſte Wandlung.
Srſter Muftritt.

Der SchauPlatz ftellet für einen Saal mit Treppen
fo su den Koniglichen Gemachern fuhren.

CHILPERIC US fommt giant verſtohrt herunter/
begleitet von FREDEGONDA.,

Fred. NE Erachte/ Grauſamer! nurmein empfindlichs Sehnen
a und fpotte Der betrubten Thränen:dem fafi Diefes deinen Sieg und trotzigs Prangen ſeyn
Ex Daf deine Tyranner verſchmähet meine Dein.

Galſuinden ju umpfangen
erzehl ihr mein Verlangen.
Gepd hevyde pur zu meinen Hohn bereit?
Du aber kanſt vor den verſchmaähten Wangen
die dich fo oft entjzuckt
jetzt einen Eckel zeigen?
Wolan! Du. fanft dein Derb zu Galſüinden neigen
Dod wilſt Lu vollig ſeyn begiudt7
fo buffe deine Luſt
Daf erft tin kalter Stahl durchbohre meine Brufi!

Chilp. D Fredegonda
Wenn deine Augen redt ins Hertze könten ſehn
Was ſie mit ihren Blitzen
vor tieffe Wunden ritzen

Dau nwurdeſt wol bey dir entſtehn
und wenn du mid erkennet bald vergeſſeu
die Schmach der Grauſamkeit der Unſchuld bepzumeſſen

2% 2



Fre.

Chilp.

L iſpana Galſuinda
Alta necesfità tragge al mio Letto,

raNon la tratrà al mio cuore
Cu.tod to da amor à Fredegonda.
Ah Chilperico, e credi tu, che an vuoto:
Nome d' amor le angoſeie mie conſoli?
Ingombrera Iſpana.1} Talamo Real, ed io col ſuono

i

Di que’ baci funeſti
ll fuono accordero de miei fofpiri2
Nol creder nò infedel. de eGalſuinda giugne addioMio ben perduto. E Pa
Vanne
Empio con quella pace;
Che à metù laſei- ardan le tede ofcare
A bEumenidi in pugno
Stringan l’orribil nodo
Sofpetti, gelofie, sdegni e vendette;
Vanne infedel, fi vanne, e vado anch'io
A ricercar da un ferro
La mifera pietà, che in te non trouo;
Ah Eredegonda,

x



du weiſt was mid zu Galſuinden treibt
Da mir Die Hoheit ſelbſt Geſetze ſchriidt 3
Reich Cron und Scepter wil
mid in die Bande ſchranker
Und nad) ber Spanifchen Galſuinda lencken
doch werd id ihr mein Hertz nicht ſchencken
Weil Fredegonda nur bliibt meiner Liebe Ziel,

Fred. Ad Glaubſt bu Chilperich!Daf meinen herben Schmertzen

N Der Liebe Vorwand heilt!
Sol denn Galfuinde ſich
Jn Konigliche Hoheit mit dir hertzen?
Und Fredegonden wird der kahle Troſt ertheilt
daß ſie den Othem frembder Kuſſe
mit ihrer Saufzer Weſt begleiten muffe?
Mein Ungetreuer! Nein!
Laß dieſem Wahn nur ferne eyn!

Chblip. Galſuinda kommt! Leb wol
mein Sdat den id verliehren fol!

Fred, Verrähter! Geh! Jſt dies dein letzter Gru5:
den id zum Abſchied horen muß?
Eilet ihr Furien! ſchwinget dic brennenden Kertzen
welchet Cocytus mit Schwefel und Hartze bepicht!
Daf ihr mu Argwohn uno Eifer verfalget ih: Schertzen/
bis die erbitterte Rache das EhBand zerbuicht.
Zreulgfest e nur bin!
ich ſehe ooch var id verlaſſen bin
Cin Dold der wol mitleidiger als du
bringt mid tu der bon dir verſagten Ruh.

Chip: MM) Fredegonda!

A3 Zweyter



Gulſ.

Chilp.

LaScena
{S'incamina Fredeg. frettoloſa per partire Chip,

da tratticue,
Galfuinda fervita a braceio da Sigiberto

detti,
A L fuo Signor, e Spoſo4A Reca dal foglio lbero

Un cuor vittima tua, Galſuinda, o Sire;
Più luminoſo apparue a gliocchi miei t.
Queſto Cielo felice, ‘ag
Che dal tun volto il lume fio. ricene;
1l renderà più chiaro
L’amorofo {plendor del foco mio,
Di cui sfera tu fei,

Chilperico fempre fta fifa ce gli accht tu Fredeg.
che fta piangendo in difp. poi rinelto a
Galſuinda dice,

Galſuinda addio:
parte

Sigib.

Gal.

Scena 111,
Valſuinda, Sigiberto.

+1’ piangi o Galſuinda? e chi mai uideA Lagrime ingiuriole al fole in volto?

‘Non è forfe egli giufto, è Sigiberto,
Queſto pianto, che io verfo
Su le miferie mie dentro una Reggia,
Che mi attende Signora,
ll mio Spofo, il mio Re mi degna appena
D’uno {guardo infedel, d’ un sreddo addio;
Non è forfe egli giufto il pianto mio?

lo



Zweyter Auftritt.
(Fredieenda wil eilends hinweg gehen

Chilpericus haält ſie zuruck.
GALSUINDA welche von SIGIBERTO bey der chand ge

fuhret wird und Vorige.

“i G Aluinda von LA tion hi Z auitr entſproſſen
das nur durch dich entzundet war
ihr dunkt daß alle Lieblichkeit
in dieſe Lander ſey gefloſſen
dieweil cin heldenGlantz die Gegend hier beſtrahlt
der in des Chilperichs Durdlaudi’gen Augen prahlt
doch ſol der Glantz des kandes heller ſeyn
wenn erſt darinn ſich zeigt der Liebes. Flammen Schein:

Chilpericns hat ſeine Augen ſtets auf Fre-
degonden gerichtet welche an derszei

i

ten ſteher und weinet endlich kehret
er ſich gegen dit Galſumaer und fpricht:

Chilpe Galſuinda! Lebe wol! gehet ab,

Dritter Auftritt.
GALSUINDA SIGIBERTUS,

#6 GU om PrinGalt. Soolt ih miin Ungeluck nicht beweiren?
Jch ſol allhier als Réniginn erſcheinen
mein Konig aber fan ſich Liber kaum entſchlieſſen
den ungetreutn Blick einmal auf mid zu toenbden/
and ein Kaltſinniges Zebwohl mir nachzuſenden:
Wir ſol mein Auge nicht darumb in Thranen fliefſen?



i

Sigib. Tonon condanno il pianto;

Ch’efce per quei begl’ occhi
Dai magnanimo cuor di Galluinda;

Ma di sdegno egli fia non di dolores i

Un miglior cuore, ò bella,
Se non lo sdegni io offro; ha Sigiberto

I Communi a Chilperieo
Le Ragioni del Soglio;
L'’ingiuria de l'età frà noi decife

Ma non è fempre il Rè chi in fronte.ofténta
Il Regal'diadema,
Frà noi ftringafi un nodo

Cheadempia e
Galf. E che? tant’ oltre

i

Principe ofar tù puoi
A Chilperico io debba
Quanto ingrato egli fia tutti gli affetti,
Riſpettoſo ti amai, ti fuggo ardito;
Non mi veder più mai, {e non pentito,

Sigib. Galfuinda non fugga,
Quando bafti a placarla un pentimento;
L’ardor, ch'io concepij dentro al mio cuore;
A fulminar de tuoi begli ockhi, a forza

DI



So

Ealſ,

sip

Xd tadle nicht die Thranen
ich fehe wol wo ſie entſpringen
Aus welcher Quelle fie in deine Augen dringen?
Doch ein großmuhtig Dre
laſt zwar Den diti'ren Zorn entzunden ſeinen Schmiertz

nicht aber ein wehmühtige Sehnen.
Sid biet O Schonſit dir tin treuers Hertze an
wenn jolches unperſchmäht bey Dir mas gelten kau,

Es il fa sigibert
fo wol als Chilperick Der Crone wehrt.
Des Alters Abſicht har uns bepde nur entſchiedien

und ihm den Vorjug beygetrat/
doch darffnicht allemal wer Cron und Serpter tragt
Der rechte Konig ſehn
drumb wo du gehſt mit mit das Bundniß ein
fo ſoll mein Hertz did ſtellen baldWie? darff dein Mund mein Printz ſich ſolcher Wort tikuühnen
Mat Chilperichinir gleich die ungetreuſten Minen
laß ſeyn daß er nicht lieben will
fo bleibt er dennoch meiner Litbe Ziel.

Jchlaſſe Sigibert,
Dein Etzrfurcht jetzt in ihrem Wehrt
doch geheſt du ju weit
muf id mid dir entziehen
Bereur die BVermefenbdeitr
Wo nicht /fomuft du bald aus meinen Augen fliehen.
Galſuinda! nicht alſo!
Jch bin ſchon drauff bedacht
daß durch die Neue fep mein Fehler gut gemacht.

Die Flamme (6 in miy
Dein Blitz hat angeſtecket
pat dir mein Mund bisher noch nicht entdecket
ich hielt mir deine Zucht und ſtrenge Tugend fir-
Zett da der Eyfer mid fur dtine Ehre treibt/
geſchichts daß nicht der Brand in ſeintn Schrancken bleibt
indem er ſich vitl heller zeiget

pi und



Di robuſta virtù mi chluſi in potto
Oggi ei ſcoppia per zelo
De la tua gloria, e fino al labbro ei giugne;
Mel riggetta nel cuore
Il tuo Commando, edei fi chiude in eſſo,
Ne più ne ſortirà fino, che il Cielo,
ll cuor non ſpezei, e fciolga a l'almail Velo.

li i Se l’amarii è la mia colpa.Hauroò nel mio tacer la mia gran pena,
Reo ſon'io, mà mi diicolpa

Lea Tiraunabeltâ, che in te balena.
Se &c

Scena IV,
Gulſuindu, doppo guardato a Sig. partito,

(GRatie a te mia Vireu» difendi ancora.
La gloria mia contro un’infano affetto’

Ah Sigiberto, o quanto
Il mio sdegno mi cofta, è auanto poca
M’'offende l'amor tuo, fe ia Chilperico
lo vedesſi il tuo volto, o qual tormentò
Rifentirei di più nel ſuo difprezzo,
Ma fe mio Spoſo egli È, debbo adorarlo,
Ancor, che ingrato, e te fuggir io debbo
Al’orapiù, che più ti veggo amante,
lo bacio de l’onor l'ardua catena.
Per non amar con colpa,
uezzo il cuore a diſamar con pena,

S’ egli è delitto amar
O Legge barbara
D'un empio amor.

Sè peo



und unverhofft bis an die Linpen ſieiget
doch dein Befehl treibt ibn fuiticl ins Hertz.
Wolan Er bleid' allda verſchleſſen
und häuffe meinen. Schmertz
So lange bis. des Himmels-Schluß
bas Hertze feiber wird zerſpalten
da dann die LiebesFlamm erkalten
und ich ben Geiſt aufgeben muß.

Jſt mein Lieben ein Verbrechen (chen:So wird mein Schweigen mich ſchon gnugſam ra
Dieß mag mic) der Schuld entheben
Vatß ſo reitzende Strahlen umb did ſchweben.

Vierdter Auftritt.
GALSUINDA;, welche dem SIGIBERT nachſiehet.

Wie wenig tad!l' ich die verliebte Stimm!
Beſäſſe Chilperich den minſten Glantz voni div
was wurde mir
EB or Marter fein Verſchmãben bringen?
DSoch it mir benimmt:
Jch muß mich ihn ju lieben zwingen
und war er noch fo fefr; auf mid ergrimmt.
Die Pflicht befiehlt hingegen dich ju meiden an
Ob ſchon fo zartnch fit zeigt dein Verliebies Leyden.

uh

nm:EUM I SOJch will viel lieber ſelbſt mid) in ber Qral verzehtren
Und aller Liebe gar entbehren

Sol Lieben Sunde ſeyn
Wüſt ich kein grauſamers Geſetze nicht:

B2 So



S'èpena dijamiar,
O Legge rigida
D'un fiero onor.

S'egli &c,

(ana

Em. Adorata Bazina.
Baz. Dolce Ermengildo,

Erni. Appena van

Scena V.
Baxina poi Ermengildo:

107 ſe fa dilettò, o fiatormentò
AN Quello, che al core io ſento,
So ben che mi lufinga e chemi piace,

Ùn bel defio; che mifto È di fperanza,
Ad agitar fi auanza
L inguieio penſier, Maà il lafcia in pais

Non sb &c,

A la Real Germana
Donai per due momentii prihi ampleiffi,
Chie lafciatala it piena
Libertà di sfogar i caſti aWetti
Coi tiiò grani Genitor, e di ſe Spofoy
Men volo a contemplare neltuo Bel volta

La dolce sfera de l’ingendio mid
Ba3, Nel reciproco ardor; che it noi diuampa;

Accenderà imeneo leRegie Tede,
Prirtia, che Febo ſciolga
Dal plauſtro eterna i fulgidi Gorfierk,.-

Er



Funfter Auftritt.
BAZINA hernach HERMENEGILDUS.

SCh weiß nicht obs vergnuget noch ob michs
I plaget/
Zas mit inein Hertze ſaget:
Voch fuhl ich daß die Reitzuna mich ergetzet:
Meju Sehnen das mit Hoffiung iſt umbfangen
Wii ſtohren inein Verlangen
Doch hat michs nicht aus Ruh und Raſt geſetet

Hera, Bazina Scqhonſtes Bildi
Bai. Ad} mein riernienegild!
Herm. Ratiti tinen Augenbliek

hab ich mich deiner Geginwart beraubt
da init die Schweſier su umbfangen war erlaubt:

Doch hab id tte fo fort verlaſſen
pen honen LiebesWilick des Chilperiehs zu faſſen:?

«aebt eilt mein Fuß hieher
QUuf daß id) moa in deinen Augen ſehen

Wzas mich fo ſehrläſt in einpfindlicher Verivirrüng ſiehen.

Fui: Beh unſret; ungefarbten Giuht
Sol Nymen heut anzunden ſeine Kertzin
und fer verbinden unſre Hertzen
fis che Titan in bem Schsoß det Thetis tub

to

J.
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Mese

Erm. Deh laſcia per pietà dolce mia Spoſa,
Che ſoura la tua mano
Sù cui l'alba ſpremè tutto il ſüo latte,
Va fol de miei, mà lungo bacio io ſtanchi,

Baz. Quella gratia innocente
Niegar non sò,

Nel punto che Baz. porge la mano è Chilp. perche
da baci ſoprauengouno.

Mine
Scena VI

Fredegonda dè una varte, e Landrica
dall'alira,

Land. P Rmengildo,
Fred, Bazina,
Erm. Baz. Che farà mai?
Fred, Da Chilperico accolta

Con torbido fembiante, e con difprezzo,
Freme Galfuinda

Erm. Chel.
Land, D'un guardo folo

Il mio Signor degnolla,
Addio le diffe, e ratto a lei fi tolſp.

Baz. Qualche ſciagura io temo. a pariìe,
Erm, Così vile raffembra a Chilperico

Di Galſuinda il nodo,
Figlia al Sire del Tago,a me germana?
Bazina io più non degno
Di baciat quella mano, in cui fi aggira.
Di Chilperico il ſangue, e la rifiuto,

Ritor-



Herm. Indeß erlaube mie hie ſckone Hanb iu kuſſen
der ſelbſt Die Milch den Preiß wird laſſen muſſen.

Bazn Du ſolt dic Gunſt gtnieſſen!
“indemi Bazina die Hand dem Hermene.

darreichet kommt

nann vivaio NE

Sechſter Auftritt.
FREDEGONDA von einer LANDRICUS vot der

andern Seite,
Larxdr. TErmernegildus
Frcd, Xi parina!
Herm, iazin: Was wollen diefe fagen?
Fred. Galfainda {dft ſich ſehr in Harniſch jagen

weil ſie von Chilprien iſt empfangen mit kaltſinnigen Verſchma—

hen.
Herm. Wie?Lavar. Des Konigs Aua' bat fie kaum einmal angeſehen

drauf fagt tr è Libewohl und eilte fort zu gehn.
142. (fit nch) Was wird daraus entitebn
Herm. So dunckt es noch dem Chilperich zu ſchlecht

Daß ibm ein KonigsKind ins Eh-Bett wurd gelegt?
Darf er Galſuinden ſo verſtouen?
Man ſoll bald ſehn wem dieſes hat verdroſſen.
1azina, deine Hand
darin das ſtoltze Blut von Chilprich wird erkandt/
ſoll mich hinfort verdrieffen
pur einmal noch zu kuſſen.

Lieb
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Ritorno in libertà,
Spezzò È infedeltà
La mia catena?
Non ti doler di me,
Chi pria tradi la fé
Quegli è tua pena.

Ritorno de,

Scena VII,
Bazina, Fredegonda, Landrico,

i az. NRmengildo deh fentFred. Lxche? potreſti
Degnar de l’amor tuo Vergine incautg
Colui, che ti difprezza? e foffrirebbe
Da ſuoi fenfi ribella it Regal Padre
L’anima de la figlia?

az, Deh fcufa, o Fredeganda,
Quefto ſpaſimo ardito

he
‘Dè l'amor mio sò ciò, chio debba al Padre
Ed al penfiero de la mia grandezza;
La fiamma ingiurioſa in me già ſpegno,
Ei cafi miei configlieralo (degnay

J pare mas. Se credi a quel bel labro

Che ti promife ame[i

Tinganni.BE Povero tor
Sovente chi ben ana
sognando ciò che brama

il Penfa trovar affetti
J Etrova affauni,

Scems



Jch wetde wieder frey
Die Rette reiſt entzwey
Die ich getragen.
Der ver bat Schuld daran
Der erſt gefangen an
Treu auftuſagen.

Gti NEON
3 Abe

Fred.

fe,

èSiebender Auftritt.

BAZINA, FREDEGONDA, LANDRICUS
‘TErmenegild Hor an!
AWie? Unvokſichtigt

Liebſt du noch den der dich vetachtet?
Glaubſt SE 7 daß Chilpetich die Tochter dulden kan
Dite was er will nicht auszuuben trachtet?
Vetzeib o Fredegonda; mit
den Fehler welchen id begangen!
Jch ſtellte mir nicht gnugfam rur
was Ehrfurcht wol die Vater ſonſt verlangen.
edoöch von nun AA ſoll die ſchnode Glut verrandett/
Zch aber will im Zorn die Rach und Feindſchaft biquchen

Spr ungetreuen Wangen
Die ihr nur bringet Schmertz
Habt diereé Hertz
BetrodetiOff wird wer treu geübet
Durch Unbeftand betrubet
Und wenn man erſt gefangen

"Quilt aufgezogen.

Ach



Scena IIX. J

Landrico, e Fredegonda.
Fred. A miei diffegni arride

LA propizia la fortuna,
Land, Seguiam la via, ch’ella ci addita.
Fred. E itrozzi

La ſquallida diſcordia ge Ste RENEQueito Imeneo funeſto; ogni arte impegni
Il noftro amor per diſfipar coteſte
Abominate nozze

Land. ah fi, crudele,
Maà perchè Fredegonda
Dal Talamo real più non mi degni
Del gran piacer, che ne ſuoi fguardi è poſto.

Fred. Nò mio diletto, anche nel Trono aſſiſa
Sarà il fregio maggior di mia Corona
Di Landrico l’ amor; tù del mio feettra
Signor farai, come lo fei del cuore,

Land, Quefta ſola ſperanza, Idolo mio,
Soauemente il mio timor lufingaz
E me la ferma in petto
L'immortale belta del tuo bel vifo,
Che non v@ il tradimento in Paradifo;

Il raggio» che tà 1cocchipp

Dal giro de begli occhi,
In me dolce fauella, e dice ſpera:
Ne sò temer che fia
In fida al alma mia,
Quella del volto tuo bellezza altera:

ll raggio &c.

“wu

Scena



Fred.

Achter Auftritt.
LANDRICUS und FREDEGONDA.

253 ſcheint als obbes HimmelsBlick
K nich gantz gu meinem Worſatz neiget:

Landr. Wir gehn den Weg den uns das Oluck

Fred.
mit ſeinen Sttahlen zeigtt.
Auf! Zwietracht und Veidruß!
Macht daß dies Band zerreiſſen muß!
Witz! Kunſt? Betrug und Lift! Komt nur zuſammen
und floöhret die verfluchten Flammen!

Lanar. Ach! Grauſame! vielleicht fol dies der EndZweck ſeyn

Fred.

daß Fredegonda mid wil qualen/
und fid mit Chilperich vermahlen.
Nein? ABebreftexr 1 Mein!
Gig id gleich auf dem. Throne.
fo bleibt Landricus doch Die Zierde meiner Crone.
Kanſt bu min Hertze beugen
fo fot mein Zepter auch vor deiner Macht ſich neigen.

Laanadr. Ach! diefe Hofnung fan
mir meine Noth verſuſſen
und ſeh id deine Schoönheit an

So
fan mein Sinn von dir nichts arges ſchlieſſe n.

Drumb halte deinen Eyb/
denn der Verrahterey iſt ſchlechter Lohn bereit.

Von deinen ſchonen Wangen
Hab ich begliekt empfangen
Verſicherung die mich nochheiſſet hoffen
Drumb ſol mich das nicht apvalen
Als wenn vor andre Seelen
od Lieb' in die hinfort ſey angetroffen.

ĩ C2 Neund—



Scena IX.
Fredegonda.

PO ARdo, e vero, d' amor; il tuo bel volto,
»Aldorato Landrico,
„De l'amor mio non poca parte ingombra;
»ll più forte però de miei affetti
„Egli è il vaſto defio di mia grandezza;
ss Troppo m' abbaglia il lume
„De la Corona a Chilperieo fà fronte,
»Per inneftarla a le mie chiome, impegno
Vezzi, lufinzhe, e frodi,È quanto in cuor di Donna imufo ha l'arte,
„Vi aggiugnerò, fe d' vopo fora, quanto
„Da Circe, e da Medea Teffaglia dpprefe,
„Gia famigliari a. Fredegonda imprefè.

"Frodi, incanti amare, e [degno
Sian miniftri al gran penſiero,
Ogni via, che guida a} Reguo
Pien di luce he il fuofensiero.

Hi Frodi: de, i

Scena X.
Camera di Galſuinda.

Sigiberto e Galſuinds.

NO» amar giuro certi
O fol ama nel tuo amore

La giuflizia di penar.
Nonamar gr



Neundter Auftritt.
FREDEGONDA.

Sabrina: IO n in geben!
„Mein Pers wu fi dir fatt allejn ergeben.

teDo Die ſtärckſten Triebe
pd

»ich muß den Chilprich preifenz
nud welche mich auf meine Hohtit weiſen

die Hoffnung zu beim Throne
der Glantz der Konialichen Crone

1» Verbfendet' mein Geſidt
»darumb fol Schmeicheley Liebkoſen ſchlaue Lift
1: UND was fonft no ver Witz beym Frauenzivnmtr iſt
a von mir auch ſeyn verricht.
vJa! ſolt es notig fwn/
„brauch ich der Circen und Medeen Hand
ffe find der Frodegonda ſchon bekandt.

Zorn und Rach' und Zaubereyen
Muſſen meine Qual befreyen.
Wil das Gluck zur Crone leiten/
Muf die Lift den Weg bereiten.

Vagienna

Zehender Auftritt.
DerSchauPlatz ſtellet fur ein Gemach der Salluinden.

SIGIBERTUS. und GALSUINDA,

è RON ERNEST
Oder fede daß der Schmertze
Dich in deiner Liebe qual.

3 Hier



Galſ.

Ecco Galfuînda
O Stelle, Sigiberto. a parte,
Mia Principefla,
O fempre infauſto oggetto
De combattuti miei folli penfieri, .p.
Non fuanifce una fiamma,
Sin che non lafcia il rogo, e non fi fuelle
Da l’incendio crudel, che la nodriſce;
Piacciati dunque o bella,
Cirio da te mi diuelga, e mi allontani
Da cotefto tuo volto,. aChe l’amor mio condanna, a cui dinante
Apparir non ſaprei
Senza l’orror di quefta colpa in fronte.
Mi feoppia il cuor, (ap.)ah Sigiberto,e quando
Non fiegua Chilperico
Il fuo douer, e il Talamo mi chiuda,
E mi ricufi il Trono,
Chi fofterrà,.fe partiLa mia ragion? fotto firaniero Clima
Dentro un Regno nemico abbandonata,
E col folo Ermengildo inerme al fianco
Dourò foffrir l’oltraggio
Senza un bragcio Real, che, mi difenda?
Ah che del cuor sù cathedra rubella
Un politico amor è chefauellà, lap.
Dunque mal grado ancora a la.mia pena
Arrefterò sù queſte foglie il paffo,
Propugnator de le tue nozze, O pure
Vendicator del ſuo riffiuto,

Gul.



diga

Galſ.

Sig.

Galſ.

Sig.

Galf-

Hitr iſt Galfàin è
(O Himmel! Sigibert!)
Princeßinn!

(Jhr Sterne! ſagtwie doch Dit Gegenwart des Sigiberts mich splagt)

Die Flamm vergehet cher nicht
bis ſie den Ort verlaſſen
Wo ſie ran Nahrung faſſen
darumb erlauh 6 ſchonſtes Licht
weil du die Glut verdammet
die aus dein teinſten Hertzen ſiammtt
daß ich mag von bir gehn
weil ſonſt tin never Fehl mist abermal entſtehn.

(Das Hert im Leibe wird mir umgekehrt
ach! Sigibest!wenn aver Chilperich der Treu vergißt
und mir die Eh und Thron verſagt
wem ſol es ſeyn geklagt
wenn du entfernet biſt?
Da id mid gant verlaſſen ſehe
und in Ber Feinde Landen gehe?
Zwar iſt Hermenegild alhier
alltin der Mangel ſeiner Waffen
wird mir nicht konnin Recht verſchaffen
(Ach was der Mund alhier von Liebe ſpricht
das meynt dieLiebe ſelbſt und auch Das Hertze nicht)

Wolan! ſo bleib id Dier:
Es fol mir mtine Prin
nicht hinderlich an der verhaß'ten Rache ſehn

wann etwan Chilprich dir
Gedincket mit Betrug und Untreu vorzugehen.

(So



To dunque
Mi foffrirò un' aniante
Che può ancora {perar gli affetti miet?

A parte.
Nù, vanne o Sigiberto;
Vanne, e porta da nie lunge quel foes,
Che amerò in lontananza,
E vicin temerei:
Se il ſapermi pietoſa.
Ti può giouar, fappjforz’ È, che il dica
Che ti veggo partir con qualche pena
Quefta pena riferba o generoſa,
Quando intiero il gaftigo
Haurò de la mia colpa; al chio dolore
Laſcia tutta fa forza;
Perche mi roda acerbamente, e laſcia
Ch de la tua pietà dubbio, incerto,
Qualche lieue piacer non troui în eſſa.
Ma nò; fij tù pietoſa
Per crudeltà; queftà penfier dii franga
Hl cor, e fia; ch: qu -fta
Pietà, ch'io perdo eternamente io pianga,

11 perderti crudele,
Non è fi fiero; quunto

II perderti pietota,
Rendé men giunto l piantò;A

Lunguide le querele
L’abbandonar belta ſempre sdegnofa

i

Gsl/; Galſuinda infelice
Sei prigioniera, e ltuo dolor tel dice:

parie.

Scena



Galſ.

Sig.

64.

(GSo ſoll ich dennoch ſeheñn
Daf ich pon Sigibert geliebet bin?)
Nein! Geh nur fin!
Glaub aber dieſes Wort
Wann deine Gegenwatt id gleich nicht dulden fan
fo bleibt mein Hertz dit dennoch zugethan
und ſehnet fio nach dem entfernten Ort,
Jndeſſen glaube daß ich mit Verdruß
dich Wehrteſter von mir entweichen ſehen muß.

Du kanſt Großmuhtige nur dieſen Schmergzen ſpahren
bis ich die volle Strafe werd erfahren
Die mein Verbrechen hat bey dir verſchuldt.
Bifiel nur 7 Grauſame daß ich fol ſcheiden
und Ik nicht zu Daf ich in meinen Leiden
empfind Erleichtrung und Gedult.
Doch nein? Bedaure mich aus Grauſamkeit
denn dein Mittleiben wird die groſte Marter fepn/
fo mir vermehret meine Pein
und ewig raubt Luſt und Zufriedenheit.

Cin grauſam Hertz su meyden
Berurſacht wenig leiden
Und iſt nicht gu bellagen.
Wenn man inuf die verlaſſen
Die nimmer weiß zu haſſen
So fan das Hertz wol rechtvon Ungluck ſagen.

Galfuinda Weiſt du nun mas bid fo hertzlich ſchmertzt?
Dein Herge ſagt es die die Freyheie iſt verſcherit

O Eilf—



Galſi Incaminata per purtire Incontra Bazina,

Baz.

Gulſ.

Erm,

Galſ.
Erm.

Gulſ.

poi Ermengildo,
A 7 AdreReal, che in queſto grado illuſtre,
WVi Latua ragionł oſſequio mio conoſee,
Fugga omai dal tuo volto,
sen che giuſto, il dolor, non haurà il mio
Genitor Coronato
Così ftupido fguardo,
Che lutigamente incontri
Senza piaga lo ſtral de tuoi begli occhi.
Mafcheriamo con queſto
Titolo di giuftizia it mio dolore. (sp
Ah Principeffa, ov’io attendea ſöavi
Del mio Signor i Conjugali amplesſi,
Onte ritrovo? eh dì, fe v’e più grande
fn Vergine Real grado di pena.
DI tua fciagura, è de la colpa altrui
Scoperta è la ſorgente In Cilperica
Un’amore infedel difende il cuore
pal fuo dover,
Che ſentot
L ndegno Re di Fredegonda auuampa:
Ma la rea ſiamma ſpegnerem col Sangue.
Ah ferma,E lafcia pria, che'l mio Signor, e Spoſo
pe le lagrime mia vegga nel font&
1l fuo vile ſervaggio,
E in ſe vegga l’orror del fuo: delitto.
Mifera non è ſempre
L’eloquenza del pianto, Chil-



Pan,

Calf.

Eilfter Auſtritt.
indem Galfninda' abgehen wil be

gegnetibrBazixa, hernach Her-
menegildur,

mC Groſſe Rénigin$i pie mein gehorſam Mutter nenntt
befanftge deinen Sinn
indem Die EiferFlamme billig brennet.
Mein Vattr wird ja nicht fo unempfindlich ſeyn
daß deiner Augen Pfeil nicht dring ind Hertz hinein.
(Der Vorwand einer Billigkeit
verſtellet jetzt mein bittres Leid)
Ach! Wehrteſte Prinzehinn:
Jch ſtand vorhin
in Hoffnung und Veilengenmein Konig folte mich als ſeine Braut empfangen
fo aber ſtürtzt er mid in Schmach und Schand hinein—
Ran eines Konigs Kind wol ungluckſehl ger ſeyn?

Herm. Sd fehe wol

Calf.

was dich fo heftig ſchmerttt;

Es iſt weil Chilperich mit Treu und Glauben (derit.
Wahr iſts: Er liebt nicht was er fol.

as hor id Hat er ſich doch abgewandt!
Horn. Dir Ungetreue ift in Fredegond’ entbrandt:

Galſ.

Doo dieſe fchnöde Gluht
loſcht nichts als Mord und Blut.
AG’ MeinBbmenegilà! Versieh cin tvenig/
bin daß zuvor mein Konig
in meiner Thranen Bach
weil auch dirſelben pflegen
zuweilen ermgg zu vermogen
Erkenue ferne Schuld und meine Schmach.

nD2
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Chilperico egli èRé: nel petto at regi
Non lafcia lungamente
Colpevole il gran cuor ragion ſevera

5Ne v’ entra infedeltà, che paſſageiera.
JA tuo ſenno fi faccia; io già ritiro

Lo fpron de la Vendetta ah che al mio sdegno
ni sazina l'amor parla più forte (#pBaz. Seconda i noſtri voti amica forte. (a p.

Gall. O cor fia pago. a pier,
O fi riſerbi almen,
La cara pace.
Se vuol ch'io peni amor
Mi ſtrugga il bel ardos
Che fol mi piace.

Scena XII,
Bazina, Ermengildoe.

(PArte Bazina.)
(H mio crudel mi fegue.

(O dolcisſirni fguardit),
AP(O caro volto!)

(Vilipeſa, mia gloria ancor mi laſel
Qualche parte del petto
In libertà di quefto ingiufto affetto?)
(Il pie ritira, e dentro ſefavella:
Fingiam.) S ionon m'ingagno,ci dffmicadde:”

Erm. Eh principeffa, in vano
Ricercare tù puoi ciò, che perdefti,
Tenterò ricourarlo,
Quando ei non fia d' Ermenegildo if cuore»ve

Cin-



ZI 24

Jn Koniglichen Seelen
fan fio niot lang ein falſcher Sinn verhetlen
komt aber Untrtu ja hinein
fo pflegt dieſelbe nur verſiellt iu ſeyn.
Es ſey wie du begehrt
Weil Dein Beſehl der Made wehrt.
Gedoch die Liebe zu nazinen
redet meinem Zorn am ſtärckſten zu)
(O Gluek! verſchaff uns endlich Ruk!)

Stiltl Himmel meinen Schmertz
Erqpick mein mattes Herb
Durch gnadge S rablen.
Solt id) verachtet ſeyn?
Bleibt nur die Hoffnung mein
Go fliehn die Ovahlen.

Zwolfter Auftritt.
BAZINA, HERMENEGILDUS.

(razina Die begiebt ſich weg von hier)
(Mein Ungetreuer folget mit)
(O angenthmes Lidt 1)
(O ſchones Ungeficdhi!(Die meme Aubu verſchmdht

bleibt dieſer noch ein Platz in meiner Bruſt

pr TI

deriihrer Neigung offen ſteht?
Ach E wie unwürd'ge Luſt!)
(Er geht zuruck:
Sd denkraufæuen: gantz verſttllten Blick

Jſt mir ſonſt rechtſo hab ich-hier was laſſen fallen:

Prinzeßinn! hier in nichts von allen
was Bu zu ſuchen tragſt Verlangen:
Sd trachte Pod es wiedtr zuempfongen/
im Fall es nur nidi iſt Hermenegiidus Hert

D3 Diet



Erin,

PAZ,

Erm.

BaAZ.

Erm.

BaZ.
Erm.

BZ,

Erm.

BaZ.
Erm.

Baz.
Erm.
BaZ.

Erm.

“D’hauer amato in te di Chilperico

Cinto da l’alte fiamme del fuo sdegno
Il cuor d’Ermenegildo
Da un vilipefo amor non fi ricoura.
Queſto amor vilipefo,
Di ricercar quel cor pesa non prende,
Non è però sì vile,
Che 11 perderlo non dolga.
Non è fi vile l’ mio,
Che perdere gli dolga un cuore infide.
Infido Ermenegildo? oh con che pena
Incauto one traſeorro? {a parte.
Non fiegui?
O con che pena, io dir volea,
Sento la rimembranza

AO Ta 2

Una parte del cor.
Eh dir voleſti,
Con qual pena tà foffra
Queſto sdegno sleal, che a te mi rende
Sino de ſquardi abominato oggetto.
Non è forfe egli giufto
Lo sdegno mio?
Non lo ricerco.
E forfe
FTollemente fi ſtende
Sino contro a Bazina il mio furore?
Ah ciò non fiaTù fai ch’iomento «2. Amore! (a p.

In che peccò nazina? ah tù non fai
E che dirai mal faggia?
Soſpendi i detti?

ldir



Hermw. Dieß Hirtte das wie cine Kert
in Zorn und Rach iſt angeſtekket
wird mit unwürd'ger Liebe nicht beflekket.

Bac, Ad! die verſchmahte Liebe
hegt noch. dein Hertz su ſuchen wenig Triebe

Herm. Es ift darumb nidt fo gering
daß der Verluſt nicht Reue bring.

Bazin, Uno meines iſt auch nicht ſo ſchlecht
daß es Verdruß wird (pubren.
ein ungetreues Hertze zu verlichren.

Here, Hermenegildus ungetreu?
O mit was groſſer Pei 1 e 1
doch nein!
Jch trage billig She 1 1 1

Baz. Wie? Fährſt du dann nicht fort?
Herm, Mit wie viel Marter wolt id ſagen

muß id bey mir nom das Andenden tragen
daß ich mit LiebesSchertzen
bedienet einen Theil von Chilperieus Hertzen.

Bux. Bas gilts? dies folt die Rede ſeyn:
Mit was vor Pein
pen ungerechten Aorn dein Hertz erträgt
ber dir file meinem Blick Den Abſcheu hat erregt.

Herm. Bin ich wol nicht befugt
daß DIO mein Zorn verflucht?

naz. Ach! Oieſts ift die Frage nicht.
Herm, Veermeinſt du wel

daß mein erhitzter Eifer (ol
mit Untecht auf sazinen ſeyn gericht?

waz. Achl diefes laſſe nicht geſchebhen!kanſt ſchlechten Ertift ſchon fejen F* 2 ach Liebe!

Baz, Bag hat Bazina denn geſehlt?
Ach! Ab du weiſt voch nicht ss a
(Bas milft Du Unvorſichrge ſagen?)

nerm. Was iſi es daß dein Mund verhtelt?

Denckſt



Te dir volea, non (ai,
Quanto egualmente io fprezzi
Il tuo amore, e il tuo sdegno,
Eh dir volefti,
Non fai quanto mi dalga
Veder fpennati al mio Cupida i vanni.
Se di me non ti cal, perchè trattieni
Qui’Ipiedeimmoto,e in melo {guardo affiffo 2
Non fuperbirne; io parto
O' caro. {a parte.
E tu fe tanto
Modi; e deteſti, e perchè getti il ciglio

Giunto alla Scena Erm. fi volge addicivo; e Vea
de Baz. che to guarda,

Su lorme de miei paffi?

E pur ritorni?
Ah troppo non ricopri tuoi tormenti,
Io tormenti, per te Bazina fenti,

Di ghiaccio io fon per te
Pi fiamma in me non v'è
Son tutto in pace.
Que ſto mio cor ti smò,
ne vai fuperba il sò,

«è

Mie ciò, che piacque un di, fempre neu piart.
‘Di ghiaccio &c,

Vuol partire Erm. Ban. lo trattitun
Ferma Ermengildo; fenti,

Tutto di ghiaccio hò il cor,
Più non riſento arder,
Sen tutta in pose.

T'ameì



Raz.

Herm.

Paz.

Hermeo

Denckſt du et ja recht auezufragen
fo iſt es was mein Mund jetzt ſpricht:
Du weiſt noch. nicht
wie wenig deine Lieb und deinen Haß
ich mir ans Hertze gehen laß.
Was gilt è Du wolteſt ſagen:
bu weiſt nicht was vor Schmertzen ich erdulbe
nachdem ich din beraubet deiner Hulde
Kan id fo wenig dir ans Hertze gehn
Warumb denn oleibſt du ſtehn?
und ficheft mid) fo unbeweglich an?

ienes dir Einbildung machen kan

fo eil ich fort
Wenn d
und meyde biefen Ort.

Bas. (fur ſich) O Wehrteſter!
nerm. Und wenn du mid fo gar wilt haſſen

ich

Bat.

Merme.

BAT,

mit kanſt bu dennn tlaſſen
zu ſehen immer nach mir per?
Du kehreſt umb? Jch dacht bu mdrft entfernt
Ab du haſt deinen Schmertz zu bergen ſchlecht gelernt.
Sd 1 Deinetwegen Gchmertz?
Bazina Hor! Hiemit entbed ich dic mein Hettz.

Jch fuhle keinen Brand:
Dein ungetreue Hand

Wberd ich verlaſſen.
Weil dich mein Hertz geliebt/
Haſt du viel Stoltz geirbt;

Doch was gefallt fan man zuletzt wol
haſſen.

Bleib! Sile nicht fo fort
hor auch erſt an mein Wort:

Du trotzeſt gar zu febr/
Jch liebe dich nicht mehr

Ich wils befennen.

E Did



è TiTamai nol niego un dì, I

Nè vai faftofo sì:
Mea queſte rafto iuo troppo è fallace, i’

Tutto &c.
Vuol partire Baz. Erm. latrattitue.

Erm. Senti Bazina, fenti

Baz. è 2 pp giacte e.

Scena XIII,
Grotta nel Giardino reale.

Fredegonda.

»PErl’acquitto del tutto
Tutto fi tenti inufo;.Per foggiogar di Chilperieo il core. ii

9’ è poſto già, quanto di ferza ha Stige.
„niſto a linfa odoroſa
„lngoiö Chilperico
„ll fafcino poffente; In Galſuinda.
Di tutto il fuo furor aurà l’ ogget@
„Nel tuo nome temuto, Ecate Trina
„Oſai cotanto; il tuo gran Nume renda
„Quel cuor, quale a megioua.
Eccolo appunto.

Scena



Dich hat mein. Pery geliebt
Doc weil man untreu ubt
Sol es von deiner Gluth nicht ferner brennen.

term, Verlaſſe nicht den Saal
hör erſtiich noch einmal;

Herm. Jch fuhleBaz. Du trotzeſt È 2

Oreyzehender Auftritt.
Det SchauPlatz iſt eine Grotte im Koniglichen

Garten.

FREDEGONDA.
PLM alles zuerlangen
SY find alle Mittel anzufangen.

„Daß Chilpriche Hertze werd ins Liebes. Nes gebracht
3 fo ſpann ich an der Hohlen gantze Macht.
a» Er bat den Zauber Tranck ſchon eingenommen

Der mit derr ſchonſten Saiften war verſußt.
Oalſuinden wird die Raſerey
nauf ihren 4 dffen kommen

tvenn fie den Grimm von: meiner Ehrſucht bußt.

„Dreyfgehe Hecate!
„Jn dereni Nahmen id dies Werrk angeh

auf rifte mich mit deiner Kraft
„durch dich muß mir das Glukke ſtyn verſchaft

Daf Chilperich mir witder gunſtig ſey.

E2 Vier—



Chilp,
Fred,

Cbilp.

Fred.

Chilp.

Fred.

Chilp.

Pa) <vatv “rw.

Cena AlV.Eredegonda, Chilperico:

FR geo‘Titolo adulator riferba al nome
Di Galfuinda; a me rimanga il vile
Grado di ferua; de la mia fortuna
1l ſolo ben mi auanza-
D’una libera morte.
Ah mia diletta:
Al gran genio del Regno io debbo queſte
Funefte nozze fi, mà ferbo il core
Libero a Fredegonda,
Habbia Donna di me più fortunata
L’onor del Soglio, e it Talamo calpefti,
A cui giugnere osò la mia fperanzas
Tl foffrirò, fe ben con pena, il ſolo
Diritto mi riferbo
Soura de tuoi affettis; à quefto prezzo
La mia vita fi merca; e me lo affermi
Tutta la fedeltà d'un giuramento.
Per quanto v’è di fagro in “Terra, e in Cielo
E per la fiamma eccelfa
De l’amor mio, dolce mia Dea, tel gitro,
Con quefta ficurezza
Viu ancor tut,
Deh nel bel grembo, o cara,
Laſeia, ehea breue, e dolce ſonno io chiuda
Queſte luci abbagliate
Dai celeſte ſplendor del tuo bel volto,

Sia



Vierzehender Auftritt.
FREDEGONDA, CHILPERICUS.

AS Eliebtſte Fredegonda!
SWyeiſpahre dieſe Schmeichelepl
Gnug iſt es wenn mid deine ſchlechte Magd

gu nennen Dir behagt.Das Gluck fo jetzund noch fan lindern meine Noht

ift tin freywill'aer Tod.
Liebwehrtſtes Kind!
Die Wolfahrt meines Reichs gebeut
die Hevrabt die bey mir tin ſchlecht Verlangen find’t/

and wenig mich erfreut.Dod wil ſich nur mein Hertz nad Fredegonden lenken

und fi ihr gang zu eigen ſchenken.
Es mag tin ander. Here das beffer iſt beglukt
zu deinem Thron und Bette fron geſchmutt
worzu mein Hoffnung zu gelangen
fi gar su kuhn hat unterfangen
ich laß es zu wiewol nicht ohne Pein:
Nur mag dieß Richt mir vorbehalten ſeyn
noch deiner Ntigung in genteſſen.
Jch opfre dir ver dieſen Preti mein Leben
wenn nus drin Eyd mir wird reiſich'rung geben
daß deine Liebe ſoll auf mid beſtandig flieſſen.
ey allem was uns nod fo theur
und bey dem heiſſen Liebes Feur
Sol dieſes vir ſeyn eydlich zugeſagt.
Ad È Die Berfidruna macht’
daß ich noch muß die Deine Liben.

So gitb è Gottinn zu
daß memt Augen die dein Glantz entrükt
in deinem Schooß eintjzehmen fuſſe Ruh/
worin mein mattes Haupt fid nitder dukt.

€3



Fred. Sia fi, e temprino i noftri delctariibe”
Co’l’ali d’oro i lufinghieri amori,

Chilp. È adeggia in grewbe A Fre
degendu.

Dormi o mio caro ben
Delizia del mio (enJ Volto Amorofo;

HH Triforme Dea da i condannati abisſt

J

Sia propizio il tuo Nume azuanto io disfi.

Li

pe Prendi mio dolce amorVicino a quefto cor,
rtadl tuo ripoſo.Già ſerpe il Toſco, e la feonuolta mentes#4

Del Genio mio l’alta Virtù riſente.
Dormi e.

Chilp. Ah traditor, ah infida ſorge furioſo.
Fred. A me crudel?
Chilp. Nò Fredegonda; Un fogna:

Torbido sì, mà fortemente impreffo
Ne l’alma mia, me d’alto sdegno accefe,

Fred, Che ſognaſti?
La Cbilp. SembrommiJ Di Sigiberto in braecio
hf
J Galſuinda mirar, de baci impuri

Vdir' il fuono,
i Fred. Ah Chilperico; O quanto

i

Soura i cafi dei Re vegliano gli aftri. i

‘1,
4



eRofan der Venus Aumubt ſol
mit holden Blikken
Die ſuſſe Lich erquikken
mein Koönig! Schlaft wol!Chilpertens entſchlaft in der Fregen.

xe Schooße
Schlaf fanft o füſſe Luſt!
Dic Freude meiner Vruſt,/

Mein wehrtes Leben!
Dreykopf'ge Hecate Du Mteiſterinn der Plagen
Vollfuhre ietzund das was ich dir vorgetragent

Ach! mochte theurer Schatz
Mein He fre ſelbſt den Platz

Zur Ruhe geben!
Man ſpuhret ſchon aus den verwirrten Sinnen
Daß unſer Gift wil volle Kraft gewiünen.

Schlaf &c.
Verrahter! Wer bat dir sv 0 0
Ha! Grauſamer] iu mir?
Nein! Fredegonda Nein!
Es iſt cin dunckler Craum
Der denudch wil Dot russe FU OIUE ſepn
und wil mir kauumu
die ſüſſe Ruhe gonnen
indem mein Hertze muß im Zorn entbrennen
ag hat der Traum giztigt?
Mir deucht
ich f.he Galſuinden
in Sigberts Armen Labung finden:
Mich deucht ich habe gar von ihren geilen Kuſſen
den Schall vernehmen muffaAd 1 Chilperich Wie wachen doch dic Seeru

upd melden die Jufälle groſſen Pin?



Chilp.

Fred,

Chilp.

Fred.

Queſto linguaggio intendi
De l’attonito Cielo: In Sigiberto
Diuampa, e in Galfuinda
1’ inceftuofa fiamma;
In baffo tuon di languida fauella
Ne mormora la Corte.
E mi fi tacque il grande
Oltraggio di mia Gloria?
Turbar non volli la tua pace, e forfe
lo temei, che geloſaTu mi credeffi più, che fida amante,

Adeſſo io parlerò,
Parla, che già lo sdegno
Impaziente freme.
La reciproea fiamma
Sotto ł lſpano Ciel s' accefe in effi,

A’ Por, che Sigiberto
Colà recò tuo meſſaggiero il piede
Crebbe nell gran viaggio, e pria, che gionta
Foſſe a te Galſuinda,Il vafto incendio ambe firuggea quell'alme
Or vanne, al fen la ſtringi:;
Per Sigiberto ella difende il cuore
Dal Sagro'ardor de le tue regie faci,
E a te darà languidi, e freddi.ibaci,

Se baciera il tue volto,
Col volto del fuo bene
Nel bacio parler.
Col cuore a lui riuolto
Le iugrate tue catene
Saegnoſa ſtriugerà. Se &c.

Scena



Es zeigt der Himmel ſchyn die-Racht
Du horeſt D.e erzurntt Wpradie.
Jn Sigibert und Galſuindeniſt freylich dieſe Gluht entbrandt
die ſchon zu Hof in etwas wird dekandt!
Woli'ſt Du bi dann nicht unterwindin
Daf mir bey Zeuen wurd'. entdeckt
der Schimpf ſo meivem Ruhm befleckt
Jch wolte nicht die Ruhe ſtöhreul
ich ſorgte Dai du wurdeſt dencken
weil Epferſucht mid mochte kranken

timaaus trtuer LirbesPflicht
was Du van trir hieruber muſieſt horen,

So fagt.ts nun
ich mite ſonſt im Zorn was argers thun.
Sn beyden Hergen hat dies Fener ſchon geglimmt
fo bald dein Bruder Sigibert
sum Abgefandten ward nach Spanien beſtimmt.
Die lange Reiſe hat den LiebesBrand gemehrt
und ehe ſie find wieder kommen
hat ſchon die Hitzee iberpand genommen.
Du kanſt o Konig nun hingehn
und ſch lieſſen fica deina Druſi/
Da ſie doch nur ju Sigibert trägt Luſt
und deine Liebe will verſchmahn.

Gie wird dich zwar nunfangen/
Und ſchencken deinen Wanaen

Mit Nachdruck einen Ruff;
Dod glaub daß Galſuinde

Aus Falſchheit an dir finde
Rur Efel und Verdruß.

3 Funf—



Scena XV,
Chilperico.

“Loria nia vilipeſa, O{I sia miniſtro il tuo sdegno

A l’oppreffo amor mio;
Si vendichi una colpa,
Che ci gioua commefla; in Sigiberto
Si punifca un german, che hà nel ſuo ſangue
Una giuſto ragion d' eſſer temuto,
E fi gaſtighi in Galſuinda un cuore,
Che mal grado ad. amor il noſtro affale,
O’ felice delitto
D’un amore rubello
Che di Nemefi in puguo alza il flagello;

Tva le braccia di vendetta
Scberau, e ridi ometto amer}n

Spiega ĩ vanni e saetta i
Lieto infiora, e l arco d'or.

Tra ic.
Fine dell’ Atto Primo.

J re J ro iperJ2
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Funfzehender Auftritt.
CHILPERICUS.

sea Ein Ruhm den man verſchmaht!
EU Dem Grimm fo! merner Liebe rahten
und fommen recht ju ſtatten
ber Neigung die auf Fredegonden geht.
Das was man bat an wur virbrochen
ſoll mir gum Vortheul ſeyn geiochen
wenn aut Den Sigibert wird Straf und Tod ergehn
darf fur dem Biuder ich nicht mehr in Fuichten nithn.
Und in der Galfuinden
fol fold tin Hertz die Rach empfinden
das mid im Lieben auch beleidigt Hate
Glukſeligs Birbrechen
das Nemefis fo bald fan rachen
und gar dadurch ſchafft meiner Liebe Raht.

Lach o Amor, in der Rache!
Schertz in deiner Traurigkeit!
Denn der Falſchheit ſchnoden Sache
Wird der rechte Lohn bereit.

Solget cin Tang.

Endedher erſten Handlung.

Pad



ATTO SECONDO.
he Scena J.
J

Cortile Reale,
Galſuinda e Cbllperieo, poi Ermtent-

gilde,

Galſ. *Y% Erdi pure Signor à gli occhi mieii L’onor del tuo ſembiante.

Chilp. Dargli un'aria i dourei rigida; e fiera;
Giuſta ib uri Rè tradito,

Galſ. Che? farà tradimento
a Il tollerar con pace

Linęiuſtizia crudel de tuoi difprezzi,
E punirli col ſolo
Tormento di quel cuore, in cui tu viui?

EA y. Chilp, Mal fi viue in uti CuOré, DST dd
9 li Che s'ama perdouer, per genis abbage.

i

Galf. lo Signor abborrirti?
Ah Chilperico, intendi J LaL Meslio un cuor; che t'adora:

b Noa irritar ten priegò’ db 4
mo

Wi Con
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Erſter Auftritt.
Der SchauPlatz ift ein Koniglicher Vorhoff.

GALSUINDA und CHILPERICUS hernach HERME-
NEGILDUs.

Gal; reg einen Augenblick o Konig! ſeyn gegonni
aſ—den Augen Die nach dir ſich ſehnen!

mina

e

 wenn ich Galfuinden nur anſehen kontChilp, rm SD ſolte billig mid gewehnin

mid gegen ſie Der ungeſtümſten Minen
als rin Betrogüer Konig zu bedienen.:

Galf. Wie? Jſt dieß tin Betrüg zu nennen
DAB ich zu dulben bin bereir
die unva biente Gräufamken?
Wenn Chilperick nicht wit die Lieb erkennet

die aus dem reinſten Bertzen gibtund wenn er dis ein Scheuſat mich verſchmaht?

Auf dies DAG man mich iſs verachtlich hält
ift keine Strafe ſonſt von mir beſtellt
als meints eigen Vergens Peinin welchem du dennoch o Konig! lebſt allein.

Chilp. Wie bel lebt es-11
iti einer Seele bie nur auferiich
aus pfilide den Sthrin der Lieve ldffet ſchauen
und in der That empfiodet nur tit. Grouen?

Gal. Wie? Jch? Mein sistily1 kanſi du wol
vermuhten 7° daß an dir
ich Abſcheu tragen ſol?
Ach! Lerne doöch huiführ
mein Herge beſſer kennen
und 1afie vicht der Gotter Zorn entbrennen

Wenn5



Con più lungo ritardo a iDe prommesſi Imenei, l’ire.immortali
Se infelice è così quefto mio volto,
Che amarlo non ti piacia.
Bacialo una fol volta
Fatto mio ſpoſo: indi negletto, e vile
Nol degnar più de tuoi Reali affetti;
Deh queſto cor per tuà pietà confola,
Che di fua vita ancor tengono incerto
L’amor tuo, la mia gloria,

Chilp. E Sigiberto.
Galſ. Che fento}
Chilp. Il foco impuro,

Che per eflo ti ftrugge affai diuampa:
Qui ſopraviene Ermengildo.

Prima che moglie, adultera ti laſcio
Per punirti, in balia de la tua colpa,
Nelmio Talamoauguftaionoanaggolge
Un feno reo d’inceftuofi amori.

Erm. Infedel Galſuinda?
Chilperico ne mente, e la mentita
Soſterrà queſta ſpada, e ſoſterralla
Tutto il giufto furor del Marte Iſpano.

Chilp. Sin dentro a la mia Reggia ta

taTanto fi ardiſcè? olà, coſtui fi tragga
Nel Carcere più vile, ove egli attenda
De la noftra vendetta il gran decreto,



Chilp.
Galſ.
Chiij-

Nneym.

Wenn unſre Hodirtit wird fo lang hinaus giſtcht
Die mir fo feſte mar verſprochen
wenn ja mein Angeſicht
fo gar unglücklich iſt daß uberall did nicht
der Galſuinden Blick ergetzt
fo thue nur einmal als war id deine Brauti
haſt Du mein Lichtnur einen Kuß erſt abgtbrochen

von dieſen fo verſchmähten Wangen
und findeſt deunoch; daß dir fur mir graut
fo nimm ven mir die Réniglide Quid;
Mur ſtill anjetzo mein Verlangen
taß dieſen Troſt fo gar nicht ſeyn verſagt/
bem Hertzen bas n voller Ungedult
mit fauter Ungewißheit wird gtptagt.
Alleine SigibertWas ilis daß ich muß horen?pp n,

Ach! der unreine Brand
Der unſer Ehe-Band
muß brichen und Dic Liebe: ſtöhren
iſt ſchen zuviel endekt.

Hermenegildus kommt hierauf st.
Die Straffe mag nur auf dich dieiben/
die dein Gewiſſen wird, anſchroiben
ein Hertze das mit BlutSchand iſt beflekt
werd id mid nimmermehr bequemen
zur EhGemahlinn aufzunehmen.
Die Galſuinda ungetreu3
mein Degen ſoll init ſamt den'@yanfden Waffen
bald die verlognen Worte ſtraffen.
Wie? Tragt man in des Koönigs Burg nicht ſcheu?
und darf cin Frembdling imagenfo kühne Wort heraus zu ſſchlagen?

Trabanten? fibleppt ibn dini
Laſt ihn im Kercker bleiben
Sisusoeine Rach ibm wird cin Urtheil ſchreiben.

Jq



Erm, Queſta fpada famoſa al più fi getto,
Ma immerſa nel tuo cuor vederla aſpetto,

Sarò tuo priggionero,
Mà pieno di fortezza
Barharp fenza fè;
E calpeftare io fpero
La tua seal fierezza
Col trionfante piò,

Sarò dre,

Chilperico e Galſuinde.

Chilp. A Le mie Nozze accfamo
L’illuitre Fredegonda; a regal Menfa

Meèco.affifa'la verga:
Offequiofo il Regns;' a Galtuiĩria: ita

«a ti

Lafcio l’onor g' offrire a la mia bella”
Gli ufficii di fertiaggio abietta aucella..

uu parte,
è i J

SSAGalſ. Vieni o morte a conſolarnitdi mandi
Cara e dolce a uueſto cor

Sol conte poſſo begrmi
E sfogare ogni dolor,

Lioni re,



uerm. Sb (ehe daß ich ubennannet bin
pen Degen werff id hm zu demen Fuſſen
Doch fol er noch dem eigen Blut vergieffen,

Man ſtillt zwar dein Verlangen:
Dod nimbſt du nicht aefangen

„Granſamer! Sieinen Muht.
Jch hoff es ſol geſchehen/
Daf man wird unken ſehen

Dein  uberſtoltze Wuht.
wird abgefii bre.

Zweyter Auftritt.
CHILPERICUS"#19 GALSUINDA.

Chili, ame Fredegoanga wird hiemit erwehltCIA einer Koniginn
und mit Dit Chitperich vermühlt
bald fol DAB in Demuth ſie verehren
wenn fie an meiner Tafel ſitzt;
Der Galfurmdamigie® ich int
Dit Ehre daß ſie als geringe Magd
der Fredegonden Pracht su mehren
ſich ſtelle zur Aufwartung hin/
und fertig ſey zu thun was meine Schone ſagt.

Gulſ. Komme meinen Geiſt zu laben
undzu trbſten werther Todt!
Bey dir tan ich Ruhe haben

Ou cunſt liudern meine Noth.

G Orit



Scenalll
Sala dei Conviti.

Sigiberto, poi Fredegonda e Bazign.

Sigib. T E lgci del nio bene’
"Son degne del tormento,

Cbe queſte cor foffr
Ma in premio di mie pene
Mi niegano il contento eso Li PE A

Chio ſpero aver un dì,
Baz.  Illuftre Fredegonda.
Fred, Aggiugni, 6 Principeffa,

Madre e Reina.
paz. E ſimolar m'è forza. es pr
Sig. Non ancorà però ti fiede in fronte

L’altàa Reale inſegna: halafortyma
Le vertigini ſuei 1 4 verte ito

Fred, Per afferrarla io ſalirò ſul tefchie
Dichi opponerſi ardiſee
A la grandezza miay

naz. Madre, è Reina,
Fred. Che chiedi?

wi”

Baez. lo d'ErmengildoDal mio gran Genitor elerta Spofa

Poiche toglier gli aggrada 5A’ me il foramp piacer di queſte pari
Ne lafcio il nome, e la ſua legge auoro.

è Quetti



Dritter Auftritt.
Der Schau-Platz ift cin groffer Saal iu einem

prachtigen Gaſtmahl ausgezieret.
SIGIBERTUS, bald darauf FREDEGONDA und BAZINA,

e— Dice ich umb euch erduld:
Doch ihr, wollt mid) verdammen
Jch ſol die Hoffuung meiden
Zu ſtehn in eurer Huld.

Baxì eble Fredegund!
Fred, Prinzeßinn! taffe die nicht kommen in den Sinn

Daf dir mit mir zu reden fey erlaubt
fo lange mir dein Mund
den EhrenTitul raubt:;
ber Mutter und der Koöniginn.

sano (Jch muß mich wol in dieß Verſtillen ſchicken)

sg. Caino nidi er Cronen Glantz wird ſchmücken
das Gluck iſt wankelbahr
und Pan bald dae erhabne niederdrükkken.

Freda Daf diefer CronenPrucht
mein Haupt beſtandig moge tragen
ſol meines Grimmes Macht
entkraften und zu Boden ſchlagen
Und m̃eintr Rach aufopfern jedermann
ber meine Hoheit ſieht mit ſcheelen Augen an

ax, FrauMautter gnädge Koniginn!
Fred, Bas fudft du Prinzeßinn?
Baz, Naddem mid fpon des Vaters Schluß

Hermenègilden pat zur Braut erwehlen wollen
und id errahren muß
er wolle nicht Daf mir uns ſollen paaren!
fo hab ich den Befehl verehren ſollen
und laſſe den beliebten Nahmen fahrin. Wol!



{J e Fred. Queſtiappunta è il douer di Regal figlia.
Bas. Per gloria almen del mio Signor, e Padre,

i}

il J La libertà del Principe infelice
u Da fila clemenza ottieni

i i Fred. IncautaPrincipeffa; in petto ancora
La fiamma vil nodrifei?
Nò, nò; gema Ermengildo

E)

J

6;

e}

T

il Doue &c.
J Sempre non ride nè

lm Superbà crudeltà,

Il Sotto al flagello de Reali sdegnisii Ed apprenda frà not comi fi regne.

La}FH
41}

IL

7 Sè, che non v'è pietà
Baz, Doue tu regni, ilsò,

Scena IV,
de.

Sigiberto, Fredegonda, poi conge.
n

rice.

Fred, «\Otanto una fanciulla?Sig. \_pilla figlia L’unRè, ne ſtupirai
De rimproueri fuoi,

Sopraviene Chip. Bella Reina, e 1. nt
Girino più velociLe vicende de eli altri, e-giongan l’ore,

In cui di te ful biondo erin s'indeftti'
La mia Corona, e ver le vie del Trono
A laragion del Talamo ci.tragga.

Signor



Prede Wol Dieſes ift die Gchuldigkeit
darzu des Konigs Kind muß ſeyn bereits

Baz Aufs wenigſte roor*ft du drauf ſtyn bedacht
ju meines Herrn und Vaters Preiſe
zu ſchaffen Daf er uns die Gnad erweiſe
daß doch der Pring ſey wieder frey gemacht
und werde loß der Harten Bande.

Fred. Unwitige! So hegſt du dieſe Gluht
noch in der Bruſt ju deiner höchſten Schande?
MNein! man ift mit Der Gnade nicht fo wild
Es ſoll Hermenegild
no erft Die Macht der hartſten Strafe ſpuhren
womit des Koönigs Epfer ibn belegt:
Du aber fern' hieraus und merke wie man recht
mit Nachdruk fol den Zepter fuhren.

Baz. Deine Nacht ten’ ich wol
Gie iſt ven Eyfer voli.
Doch herrſcht nicht lange Zeit
Geſtrenge Grauſamkeit.

Vierdter Auftritt.
SIGIBERTUS FREDEGONDA hernach CHIL-

PERICUS.
Fred, SOG? Daf ſich dies tin Madgen untermind’t?RU Ey Sprich doch eints Rdnigs Kind!Sig: pu wirft dich ja ihr Aufrölken nicht eutſeten.

€hilp. Ach! Schonſit Koniginn! Mein eintziges Srgeaen?
Sd wunſche dan Der träge Lauf der Zeiten
mit ſchnellern Fuſſen moge ſehreiten
und bald die Nacht zum Ende bringen
damit der (dre. Tag geſchwinder mig eindringen
Da meine Erone fol im ſchonſten Echmufke prangen
upd dich nebſt mis der hochſte Thron umfangen.

G 3 Mei



Sig.

Fred,

Cbilp.

Sigib.
Chilp,

Sig.

Chilp.

Fred.

Signor, fe in di sì fauſtoDa la clemenza tua ſperar mi ltee

Lieue fauor, concedi,
Che lunge da la Reggia io porti il piede,
Done di gloria un bel defio mi appella,
Deh non volerIdolo mio, che manchi
In Sigiberto jun tanto è: 4Illuftre Teftimon de l'amor tuo’
Sofferirlo con pace io non faprei.
Vuò, che interi egli vegga i fafti miei, (ay.
Ripugna, o Sigiberto,
La tua partenza a la mia gloria, io voglio,
Che prima in Fredegonda
La tua Reina adori asfifa in Soglio,
Ed ubbidire e forza. (sp.
Sediam mia vita a lieta menſa, in tanto
Pafcano i noftri cuori
Co’ reciprochi ſguardi i faufti amori,

Sicdone alla Meuſa Chiln. e Fred,

Di Galſuinda il poffo® «i sis 7
Occupa Fredegonda, e voi ſoffrite
Quetti infauſti Imenei
Soura il Ciel neghittoſo ingiufti Dei?
Spumi ne l’auree tazze
L’almo licor di Bacco,
E ſprema in effo
1 ſouaue ſuo nettare Cupido.

Mentre un Cævaliero prende la Cappa per porger
ul Pino a Chilp. eſee Galſ. egli la iena di

Aane.

Scena

pi



Pred.

Sig.
Chilp.

Sig»

Cchilp.

Fred.

Mein Herr 1 Wo mir un bem beglukten Tage
bic Gnade wird die ib iu bitten wage
fo laffe mir o Rénig ſeyn erlaubt
Weo du nicht wilt verhindern mein Vergnugen
daß ich von hier mich darf dahin verfugen
wohin mich ein großmuhtigs Unterfangen

Mem GSchatz! Ach! Luß es nicht geſchehn!
beruffet Ehre ju erlqugen.

daß uns an Sigibert
don deiner Lieb cin Zeuge muß' entgehn.
(Dies ware mir iin Dertzen recht em Gchwerdt.
St wil daß er fol meine Pracht anſthn.)
ein ſuchen Sigibert iſt unſerm Ruhm entgegen:
Du muſt zuvor auf meinem Thron
Die Fredegund verthten in der Cron.
(Sb darf mid nicht dawieder legen)
Latt uns mein wehrtes Licht
vergnugt nun an Die Tafel ſetzen
und Amor fol in beyder Angiſicht
verliebte Strahien wetzen.

ſie ſotzen ſich.

An Galſuinden Stelle muß vor ſich.
O duferfter Verdruß!
Mein Auae Freuegunden ſehn?
Ihr GA «ife vnß vhne Rach geſchebnt
Auf! Laſt den Gaft der edten: Reben
in konlichen Gefäſſen uns hera.ben!
Cupido muß uns zu beglukken
darin dr Saft Por gine Nectar drukken!

Au ar Snpenò ein Caugliier dem Chi.
pertco ecinen Becher mit
POritt rete wil kommt
Galſulnda und nimbt ihm
ſelbigen aus der Hand.

LA
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Gulſ.

Sig.
Galſ.

Sigib.

EGalſ.

Gulſuinda e detti,

TOn uſurpi altra man iquetto, ch'io debbo
1N Miniftero d'amor al mio dileto.
MiferaGalfuinda.. ‘a partir,
seui o Rè Chilperico
Queſta di Creta ambra Spumante, in ché

11 mio cuor deſolato
De le lagrime fiae-mefchia una parce...
Te l’offre la tua spefa,
Che fi tenero norhe uſurpo ‘ancora.
peuvio mio Nume; indi sù l'orlo, A quetto
Calice fortunato
lo ftancherò amorofa
Ne l’orme del tuo labbro'i baci miei,

Fred, Me preſente cotanto ofa coftei?  -(aChilp.
Chilp. Souerehio onor pretende

Una Donna auuilfitaàDal mio riffiuto; a Fredeganda, eta
‘Tua fomma gloria, pergi,
La colma Tazza,
O Cieli,E forfe egli ftupor, ‘quel che ſoſpende

‘Leinfiigarde Ire voftre?. (a parte,
‘Poi che a te così, piace,
‘Così fi-faccia

Fred, O Vaſto
Trionfo del mie Volte. aperte.

Ecce



Funfter Auftritt.
GALSUINDA und vorige.

meg ift rin Ambt das id als DienerinnRik arierne dem Geliebten ſchuldig bin
kein andre Hand fol ihr den Dieutt anmaſſen:
Jch leide nicht daß ſonſt ſich jemand unterwinde

ben Becher anzufaſſen.
Armſehlije Galluiadel
Crink aus o  Konig Chi!periche
Den edlen Ezgft ten uns dir Reben
vom ſuſſen uret'fden Weiunſtok gebet
und wiſſe daß ein Theil der Thränen ſich
Cin derer Bachmein Trauren wird erfriſchet
mit diefen.Zrowfmm pat vermiſchet
Mein Seven cr vrink! ich wil hernach
wo deine Lippen noch die Spuhr gelaſſen haben
am Rande die verliebten Kuſſe laben. E

Wan nimbt ſie (ich vor Kuhnheit in den Sinn?
ba ida Mme gegenwartig din?
Die Ehr ift viti zu groß:
Cin WeibesBild da ich verſtoß
Bat ſolches ihr nicht anzumaſſen:
bu muſt dir dies noch Ehrt gnungg feyn laſſen
wenn du damit bedienſt Die Koniginn:
Sort! Gieb den Becher gleich der kredegunden bin!

(Sol etroRitti' dies ein re Wunder ſeyn?
O Dimmel 1 War aeſchigt?

vp tpDaf noch kein Donner ſchlagt darein?
ber aus ergrimmten Wolken bricht?
daß Nemefis Die Rache no aufſchiebtt?)
Es ſep! Nachdem es pir beliedets
mein Schatz uu Réug Chilperich}

A 42.1O herrlicher Triumon und Siegl
mwigwelchem meine Gehonheit pranget! e

a



E.. Eccomi akredegonda.
Col coftaume di Serua,
Oue il douea Reina;
Quefta grande vicenda
Ammaeftri il tuo fuſto.
Non ti fidar cotaîito
D'un raggio paſſaggiero di fortuna,
Che nel primo ſplendor ſpeſſo ſuaniſee.
Beui, fi beui, e. queſta
Sol gloria non fara, che a te fi tolta
Da più feuera fteHa
vp'hauer ſofferto il miniſtero indegno
Di Galſuinda in qualità d ancella.

N
Sig. Nol creda Fredegonda, e non lo fperì

L’ingiufto Chilperies.
Nel punios che Fradegenda pende la ma

#9 14” pigliar la tazza Sigib. lena di
mano la Coppa a Gal. e la getia à Tiro:

va

I renro —SChilp. E cotant oltre
Contumace tì auanzi?

Sig.  Frema la tua vendetta
Con quanto ha di futòr, 8 CHiilperico,.
Non tacerò ciò, che mi detta il Zelo:
De l’onor tuo, de la commun faluezza,
Doue ti tragge un cieco
Funefto amor? a calpeftar le fagre
Veneralili Leggi

“pe



Calſ:

J. ig.

Chilp,

Sig.

Du haſt ded BILL 7 o kretegunu, ulangtt
daß ich als sine Magd
an ſtatt beſtimmter Koniginn
muß thun was dir behagt.
Der ſchlechte Stand darinn ich jetzo bin
mag deinem Ubermuhteinſchärffen die Oedanken

Wie ungewiß des Giukkes Tritte wanken
da! ſetze Fredegund,
den Becher an den Mund!
Die Ehre fol es nicht alleine fepn/
Die tin gerechter Schluß in den ergrim̃ten Sternen
wird wiederumb von Dir entfernen
zur Strafe’ daß du mir haſt konnen
die unanftdndige Umbwechslung gonnen
daß dich beditnen muß cin Koniglicher Schein.
Der Fredegonda dit in Hochmuht ift erfoffen
fol dieſes nimmermehr geſchehn
ſich fo gar hoch bedient zu ſehn.
kein Chilperigh ſol dieſes weiter hoffen.

Jndem Fred. den Becher hinnehmen wil
reißt Sig. denſelben der Galſ. aus der
Hand und wirfft ibn zur Erden.

Verwegne That!
was iſts das Did fo kuhn gemacht fat?
Laß deine Rach o Chilperich»
mit aller Grauſamkeit nur ruſten ſich.
Sd muß doch endlich dir anzeigen
was doch der Evfer fur dein Reich
und vor des Laupes Heil zugltich
dem Sigibert eingiebt.
Der deine Ehrt liebt.
Robin mifdid:die blinde Liebe leiten?
Wohin wil noch dein Unſinn ſchreiten?

d EchDu tr get keinen euſelbſt bag Geſet ter Koniglichen Creu

gu treten gar mit guſfen.

H 2 Ein



De la Fede Regat? geme Ermengildo
Tralcio diregia Stirpe
Col carattere in fronte
Di reo, di prigioniero
In quefta reggia, a cui tà lo appellaſti
Con lufinga infedel di doppie Nozzei
L’illuftre Galfuinda e

Ebilp. Ah quetto è il primo
Oggetto del tuo zeto, affai diuampa
Su gli oechi de la Corte
La mal nata tua fiamma
xitfiuto Chilperico un cuore infido;
Che diuidere altrui puote gli affetti;
Interardente a fe douuti.

Fred. Ei sdegna
Un profano Imened,
A la cui face impuro ardor fi meſes
D’inceftuofò fuoco, ed impudieb.

Gualſ. Fredegonda ne mente,
Sir. E -Chilperico.
Chilp. Olà fellon.
Sig. Difenderò col brando

soL’onor di Galſuinda,
E la mià fedeltà,

Chilp, Difenderai
Con le rouine tue la mia grandezza;
Si difarmi coftui Traggaſi in pena
De l’alteriggia infana
A fuifcerar il vicin colle, in cui
Suda ne l’opra faticofa, e dura
La man del baffo. Volgo:

Seco nel vile impiego Vida



Ein Zweig der aue dem Stamm
der Gothſchan Majeftat den Uhrſprung nahm

Hat fon als Ubelthater muſſen
hinkrichen auf den dunckeln Stuffen
Jn eines duſtein Kerker Nacht
ben doch dein Wort hat ber beruffen/
und hier art deinen Def gebracht
an welchem du cin doppeltes Verſprechen
beftimmter Heyraht denckſt zu brechen
und Die Durchlauchtigt Galfuinde e È
Dit eben die wit id bifinde
ift rechter Uhrſprung deines Eyfers,
dein ungeziemter Brand
ift ſchon zu Hofe gnung bekandt
Jch hab ein Dert verſchmahtt
Das andern Buhlern onen ſtehet

45»

Die es mir folt alleine gonnen.
und ihnen hat die Gunn ertheilen konnen

Er bat die Heprabt ausgeſchlagen

an .melder er muß eintn Ekel tragen
die mit unreinen Flammen ziſchet
bey deren Fakkel ſich ein ſchnoder Brand vermiſchet
Dies redet Fredegunde
aus unwahrhaften <Qauebgp
Nicht gnders auch ber Chilperich
Wat vntetnimint der Boswicht ſichẽ
Jch bin bereit n.it meinem Denen
die Wahrheit an den Tag iu legen.
Es fol von meiner Hoheit Gchein
Dein Untergang tin Jeuat ſeyn.

N hmit dieiem ab ſdie Waffen
ſchleppt ihn zu den verdienten Straffen

ing nechſte Bergwerk hin!
two der gettitine Podel Arbeit treibt
da ſeufge er nach fino Bubierinn.

Ci H3 He i



Vada Ermen ‘{do* ‘1 {bffcar "Yefl sdSul Trono: {bero Atanagildo, o vefiga
Adonorar con i Paterni fgsuardi
D’Ermengildo il feruaggio;
Il noftro Marte hà cuore
Di folten ce È dif o, e fonoer 10, Cc 10 pong
Le Tette di due figli un grande oitaggio.

i part,

Sig. Parto; ti rafferena
Volto amovoro
confida, e ſperqu (AGat,
Temi lagiuſtæ peus
Dal ciel sdegnofoAnima altera,  (aFred.

Parto &c.

Scena. VI,
i ergebe 1 2

fredegonda e Galfuinda:

1

Fred. r*U’piangi o Galgiinda4? egiiè
ll faufto giorno, in cui 7

Deue il tuo Chilperico: Fi

stà” ma‘pur quette

Stringerti al feno in‘ralamo di roſe.
Galſ. Scherniſei o Ftedegonda un pfanto illuſtre

Di cui non giugni ancòra
A conoſcere affai l’alta forgente,
pa un magnanimo cuor ſpeſſo lo ſpreme
Più, che un giufto dolor, un giufto sdegno.

‘De



Hermenegi!dus fol den Sigibert
An dizſtin Kntchiſchen Liben
neyn ein Gefehrt.
Dies ift der Schluß dabey es bleibt.
Dies mag Athanagild zugeben
Wo nicht fo mag er ſelbſt ſich auch einſlillen
mit feinen Väterlichen Blikken
Die Dienftdarfeiten zuerhellen
Die ſeinen Pringen drukken.
Bey unſern Waffen ift ſchon fo viel Muht iu ſpuhren
was mir gefallt hinaus zufuhren
und ſeiner beyben LRinder Leben
ift mir darzu als Geiſel hergegeben. gehet ab.

Sig. SMuf ich gleich von dir ſcheiden
Kanſt du fin Leyden

Dod ferner hoffen.
(a Fred) Dir laft der Himmel ſagen

Du wirſt mit Plaaen
Tapfer getroffen.

Sechſter Auftritt.
FREDEGONDA und GALSUINDA,

Frà QRU mtingnach/ Sqjalſiunclie milde Zuhren!
vicini ſo veglükten Tage
da die dein Chilperich die Jreude wird gewehren
defi man dich ih fan Ehe Biithintrage
ins 5 tte das mit Roſen iſt geſchmult

da dich tin Rénig in Die Arme drükt?
€rjfi Verhoöhne nur der iter Thrahen Fluht

ba der Dod unbtkandt noch biriberr
was ſie aus meinen. Augen trtibet.
Aus einem Dilden· Muht
hat en gerkchitr reni È
vie! onteers als cin herber ESchmert
dirhilichen Bach erzwungen.

ADI



Fred, Deh quetto Eroica sderns 1: "4
Non t' ingombri così, che tolgaal volte
L' amoroſo ſereno;
Hd or che Giuno accende
Per l'.ggcelfo Imeneo le chiare faci,
Allabbro infegna a fulminar co’ baci,

Ouandao baci il tuo diletto,
fnasagli un bacio ancor per me;
Bacia, ſtriugi, e lo accarezza,
Spera, [pera ogui dolcezza,

i Goche fi rigido ci non è,
Quarxdo

Scena VII,

‘Sci è mifero ‘piante i; ADUACU
ha La

J

Col legittimo tuo vero fembiante;

„Maſcherato di gloria
A gli occhi altrui è efpefis or che-fi-am ali.

„Sfoga, ch'egli è ben giufte; e

PnIn libertà l’atroce mio tormento.
So, che nen ftringe ancora
ll nodo abominate a Fredegonda
La man di Chilperiso, e rea aucers

tar
2%ia

Ya



E

L
Fred, AG! Edli!: Helden Stium!

JEv Laſſe doch nicht gar zu ſehr Brin Hert
verzehren dieſen Gift!Der dir 10 tiefin Mart und Bein gedrungen. i
Damit drin ſchöner Glantz
der ſo mit Macht des Chilpriehs Hertze trift/

dadurch verweikt gantz
und jest da Juno angeſtekt
zu deines herrlichen Beplagers Pracht

J

Der hellen Salfeinm Schein

muß recht bey dir lebhafftig ſeyn "nder edlen Schönheit Macht.Dein Aurlitzt fol zur Reitzung ſeyn erwekt n ia,
Îindem die Lippen bligen muſſen

mit lauter Biſams ſchwangern Küiſen.Wenn du deinen Liebſten kuſſeſt pi
Rag ibn meinetwegen mit.

Hertze ſchmeichle ſeiner LiebeHome daß aus Amors Triebe 1 i
Jhm dein Wunſch ans Hertze tritt.

Siebender Auftritt.
GALSUINDA.«Bite ihr betrubte Zdbren

Ko drechet jett aus freyem Hertzen!

Schuttet aus den herben Schmertzen!
da die Urſach ſich erwehnen laäſt
Die euch aus mir preſt.
daß cin edler Printz j:6t muß
bloß nur meinetwegen
laſſen fi in harte Feſſeln legen.
Die verpflichte HocheitPracht
ziwiſchen Chilperich und Fredegunden
iſt noch nicht um Stand: brad t.

3 Nod



A te di Regal Spoſa il vuoto nome;
Se ne ſerbi il coſtune
Ma portiamo là doue
Sparge il tuo Cavalier ſudori ingiuſti,
Per giuftizia del cuore,

Lagrime di pietà, fe-non d'amore,

Andiam pupille a piangere,
Sà gli occhi del mio ben,
4 pianger ver pietà:
Vediam [è n può frangereA

Del Fato nel mioſrn
L'acerba crudeltà,

Andiam &t.

hi

Scena IIX.
Delitioſa. 2

Fredegonda poi Landriso, poi Chilpre
rito. 7

AAngetemi le Tempia
(0 trionfali allori, ed al mio volts
Scherzate intorno o baldanzofi amori;
Landrico giugne; accogli
Con fatto di Reina, o Fredegonda,
Un’ amante Vaffallo,

pi Ant



Noch muß mir ber Nahme bleiben
EinerKoniglichen Braut.
Dieſtn weid id nimmer fahren laſſen.
Dod mir wird ja bas Vergnugen
nicht vtrbohten ſeyn
mid des Orts bin ju verfugen
wo Pring Sigibert
mit ſaurer Arbeit wird beſchwert.
darf id ihn denn aus Liebe nicht beweinen
ſoll doch wegen ſeiner Pein
mein Mittleiden ibm erſcheinen.

Befturtzt und traurigs Angefichti
Beweine nun dein Licht

Beklage ſeine Pein.
Durch Thranen tan ja mit der Zeit
Noch wol erweichet ſeyn
Des Schikſals Grauſamkeit.

Achter Auftritt.
Der SchauPlatz ift cine luftige Gegend.
FREDEGONDA hernach LANDRICUS,

und endlich CHILPERICUS,

rel Ei tag baoo vaen
Jedoch dort fommet Landerich:
Auf Fredegund, bertite DID!
laß ſich dein Auge ſchikken
mit Maieſtatichen Blikken
mit Koniglichem Pranaen
ben bem dein Mund Grfese giebt
und der fid zeigt in dich verliebt

großmuhtig iu empfangen! Sa Jch



Land. Anima mia,
lo qui ricerco i fulgidi occhi tuei
Teſtimonii de l’alta.
Gioia del cuor, che mi sfauilla in volte

Fred. Allai nota, o Landrico,
M’è la tua fedeltà; sò quanto forte
In te viua il piacer di mia grandezza,

Land. Da lo ſplendor de la Corona adorno
Reca un volto adorato
‘Troppo contento ad'un fedele amante.

Fred. Dir dourefti più cauto
Ad un fedel Vaſſallo.

a eLand. Ah Fredegonda,

So che tù fingi, e pure
Queſto finto rigor è.mio tormento.
Porsi la bella deftra

Fred. Ola; tant’oltre
‘Temerario ti auanziì?

Land, O quanto bene oftenti
La reale grandezza: io erederei
Spento nel tuo bel feno il noſtro focos

2

Se de la tua coftanza
Certo non mi rendeſſe un giuramento:

Fred. Ed oggi la reina
Dal giuramento Fredegonda aſſolue.

Land, Dunque

Non
79



Jo ſeh' allhier mein Leben
die Strahlen deiner Augen vor mir ſchweben.
Jch ſucht ſie als hohe Zeugen
der Freude die mein Hertze regt
dit mein Geſichti zu Tage legt
da ib ver dir mid) fan in Demuht beugen.
O Landrich! Deiner Treue Pfand
iſt gnugſam mir bekandt.
Jchweiß mas fur Vergnugen
dir mieine Hoheit dringt.
Jndem es ſich wil fugen
daß dieſe Schonheit zu der Crone dringt/
Die ich bereit ſteh anzubehten
Muß alle Ungedult
von den zurukke treten
ber als geliebter lebt in deiner Hulde
Der Nahme Unterthan
ſteht dir viel beſſer an.
Ach Fredegund id weiß es iſt nur Schertzen
und doch dat Die verſtellte Art
mit gar zu groſſem Schmertzen
mein treues Hertz gepaart.
Reich' her. die ſchone Hand!
Gimach 1 Darf Landerich
fo viel anumaficn Rip 2-Wie prächtig macht dit Hochzeit fich dekandt:

Jch mufte warlich glauben
daß mir dein hohes GILL
aar deine Lithe durfte rauben.
Dod wenn ich denke recht zuruk
fo weiß ich 7 daß Dein Epd
verfichert diz Beſtandigkrit.
O wiffes daß von dieſer Epdrs:PNWdt
jetzt eine Koniginn
Die Fredegunuen ledig ſpricht
So faltt mein gantzes Hoffen bin?

3 Ver



Fred. Non più; cancella
La memoria oltraggiofk
De la noftra fiacehezza:
Perdafi frà di Noi

a

D'amante il nome: a te ſperar concedo

Da l’altezza del fogglio i miei fauorii
Ma fauella d' Oſſequii, e non d' amori.

Land, Quetti è il primo commando,
Che à Landrico tu fai
In tuon di crudelaà bocca infedele?  e

Così cominci il regno amd
Da la mia morte, õ credi eg
Che fofferir io poſſa
Queſta legge Tiranna, e non morire?

Fred. Amerefa pietà nel cor ti fento

Land. Fredegonda ti laſcio: à la mia parce
Vo frenetido incontro.
Ciò ch'io ti chiede èfol8y
Che a l’or, che la mia morte udita aurai,
Tù dica, 6 per dolore, è pur per gioia,
Perduto hò il miglior cuor, ghe mallo mal

Fred, Ferma, ferma è Landrico t. Li

‘te



frede Verbanne bat beſchimpfte Angedenken
ber Schwachheit die ven mir vegangen!
Wir wollen ſie in Letnens Schlund verſenken.
Mit einem Nahmen den Die Liche gab
fel Landerich nicht writer prangen!
Dieß einttige Schlau ib dir ab
Eonſt ſtehet dir der Zutritt offen
viel Gnad und Huld von meinem Chron iu hofftn.
Dod muſt Du von bit Lieb abbr caben/
und kunftig von Gehorſam ſprechen.

Lauar. Sol der Befehl der erſte ſeyn
Den meine Koniginn
mir fu der ſchwerſten Pein
mit Ernſt denti aufzulegen?
O ungetreuer Sinn!
muſt du dein Herrſchen fo anfangen?
Wilſt bu den erſten Seegen
Der AMajeftat durch meinen Todt erlangen e
cgrie oder kanſt Du glauben
daß mir Die firenge Noht
von dem Tyranniſchen Gebot
nicht werde gleich das Leben rauben?

Fred. Jch fuhle daß fich was im Hertzen rigt
(vor ſich) das noch ein liebend Bepyletid higt.
Lauar. Nun wol Sb laffe dich.

beftitrater Landerich”
af dein ergrimmte Wuht ſich regen
und gehe ſchnell dem Tod entgegen?
Dies bitt ich nur alleinfo bald mtin Tod dir kommt zu Ohren
Daf dieß mach. deine Rede ſeyn;
Sd have das getreu'ſte Hert verlohren
fo jemals Bat geliebt.
Es ſey dann Freude oder Lepb/
fo dir die Worr eingiebt.

Fred: Vleib! bleib! o Landerien.

a i so



Viui, e mio viui; amore
Trionfa del penfler di mia grandezza,
Queſto cuore ti rendo

“Tuo, qual fù fempre, in quefto feno aurai
Tutte le tenerezze
Di riamata amante,

Land. Mia ritorni ò mio ben
Ered. Sì mio diletto

Per gl’ Eterni tel giuro
Numi amorofi, e quefto ampleffo è cars.

Land. Mie ſoaui ſperanze io vi luſingo. a p.
Fred, Sia pegno de la fè con cui ti ſtringo,

Fredegenda vede ciugnere Chilp. ditira le Spalle
di Landrice ed effa abbraccia il Re, nel puntò
che Land, tende le braccia per riteruerla.

Chilp. Vieni o cara, o mio Teſoro,
Fred. Vengo a te delce mio ben.
Chilp. Sci tu ſola il mie riſtoro
Fred. 1 la gioia del mio few.
Chilp. Vieni &c.Fred. Vengo &e,

Scena IX,
Landrico.

Oa nelorimo apparie rapido fugge
Stringe il Re Fredeganda, e l’aria io ftringe:
Così perdendo il bene,
A l’or, che più vicino a me lo ſcerno,
Tantalo io fom de l'amorela Inferno.

“de
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Jch fuhle harten Etreit: EE:
a

“Tedo Die Hoheit läſt
der Liebe noch den Sieg.,
Du ſolt der Meine leben:
Dies Here wil fich dir wieder geben:
So wie es vormals ſich bezeigt
fo zärtlich bleibt es dir geneigt.Landr, So wilſt du wiederumb mein Lit?

Annehmen meine Pflicht?
Fred. Sa! Sa! ib fbrwer.es dir

bey aller LiebesGoötter Macht
und die umbarmende Begier
ift Dir zum Pfand der Treue zugebracht.

Ag»
sane Frodegoenda fichot den Chilperich hinter dem

Lanaricus herkommen und umarmet
den Konig eben da Landricus dic Ar

UA megitsftretifict ſie zu umfangen.
Chilp. xKouniue Schouſte mein Vergnüugen
Fred. Ja! ich komme werthe Luft.
Chilp. Z meine Sonne

Meines Hertzens Frend und Wonne
Fred. Schonſte Zierde meiner Bruſt.

 LANDRICUS qglleitt.
A—nafalſcher FreudenGSchein!
2 Der gleich im Augenblik
muß wiedar dunkel ſeyn.
Den Konig trift das Gluk
Die Fredegunda zuumfaſſen:
mir wird die leere Luft gelafſfen
danich den Schatz verliehren muß
auf welchem ich ſchon wetzte meinen Kuß.

So bin ib in der LiebesHolle
wol set des Tantalus Geſellte

K Wenn



Dourei lajciar lD amar:
Almen per fedeltà,
Quella fatal beltà,
Cope mi tormenta}
Ma pure in me
Now è
D'un lufingato amor
Spezzate l'arco. d'or,
La face ſpenta.

Dourei &c. rt

Scena X.
Sotterranei,confopra d’effiStrade

montuoſe Sigib. E rm. che lauorano in
due luoghi diuerſi.

Bazina in ana ſtrada Montuoſa, eGalf.in una piane,
Galf. GE: pur pietoto amore, Baz, Amore.

Edie crudel ti ſento; Ti ſento
Dè tregua al miotermento, "Tormento,

O fulmine delcore. Del core.
sar, Deb tempra il fiere ardore, Gall. Adora,

Che auuampa in me fi forte, si forte,
La fiamma tra mi è marte, Emurtt,
O’ fulmine del core, ‘De core,

Baz. Amore tì fento 3.
Tormento delcor e}

ra

E morte delcore. 5
Galſ. Ardore fi forte

Lutrane ambedue no fotteranci per parti diuerſt.
Scena



Jch ſaate wol mit RechtDer Schonheit gute Racht

Die mich mit ihrer Macht
Hat ſehr gequalet:

Allein wo Amor legt
Das Feur mit ſchlauer Hand!
Da far der riebe Brand

Nicht ſeyn verheelet.

Zehender Auftritt.
Der SchauPlatz ſtellet vor unterirrdiſche Gruffte

über welchen etliche Gange am Geburge zu ſehen find,
Sigibertus und Hermenegildus arbeiten an zween

usterſchiedenen Orten.

BAZINA auf einer BergStraaßen und GALSUINDA

Cal.

Baz.

Baz.

Galſ.

in ciner Ebene
Mitleidge Lieb'/ ich leide Baz, Ach leide
Nur Qvalen an ſtatt Freude. Statt Freude.
Duuy liydre doch den Schmertzen Den Schmertzen
und bange Perin un Hertzen. “im Hertzen.
Ach  Loſche doch die Flamen Ealſ. Hie Flammen
Die mich pum Leyd verdammen Verdammen
Und trachten nur die Seefen Die Seelen
Durch ihren Brand zu qvalen. Zu qpyualen.
ach leyde ſtatt Freude.
Den Schmertzen im Hertzen.
Die Flammen verdammen
Die Seelen zu qualenfic gehen beyde durch unterſchiedliche Wege indie Gruffte.
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Baz,

45
ei E Erm.

Scena XI.”
Ritirafi Sig. nella parte più adden-

tro, incontra. Galf, e fi: ferma ſero
in quel lontano.

Auanza all Incontra Ermengilde incon-
tra Bazina,

Erm. Figlia d'un Empio Ré,' qual giupnia quetlà
Obbrobrioſi orrori?

Ad aggiugnere forfe
Peſo nouello a l’alte mie ſciagure

Qual ti piace mi accogli
Mio diletto Ermenzeildo; in me'contempla
Se il vuoi, di Chilperico l infelice.
Doteſtabile figlias io già confeſſo

LA

Giufti i tioi sdegni o Dio, ton qiariritpesh
Ne l’alma mia fofferfi
Qnell’omibra di rigor, con eui copria.
Condannata dal ſangue il mio ber foco?

i:e4ll perderti o vazina, à l’or:che-in:valt@ iii.

Del paterno furor io ti vedéa, :51%, ca”
Foffi egli vero õ maftherato il lampo
Di balſamo ſpargea la mia ferita
N mendicaua io. pur mentiti sdegnî, ‘e

J de

J



Cilfter Auftritt.
SIGIBERTUS ziehet ſich zuruk in den innern Theil und

begegnet, der G ALSUYUINDEN mit welcher er in
dieſer Ferne ſtehen bleibet.)

(HERMENEGILDUS hingegen kommt beſſerfurwerts
und begegnet der BAZINA.)

Herm, Anæ Je? Du Tyrannen Kind!
22} gie 2 Da id did in diefer dunklen Gruft
fo unvermuhtlich find?
Was iſt en DAB dich hier herunter ruft?
Vielleicht komnſt du noch neue Plagen
zu meinem Elend beyzutragen.

Baz. VWeohlfuhre nur mas dis der Sinn eingiebt!
Empfange mich wie dirs beliebt
betracht in mir nur wo du wilt
mein wehrteſter Hermenegild,

des Chilperichs verwunſchtes Blut
ich ſtraffe nicht des ſirengen Eyfers Glut.
ihr Gotter! Ach! Was war fur Noht verhandetn
mit welcher Pein hab id nicht ausgeſtanden
Den Schein der die Kaltfinnigkait erwikt/
womit ich eine Brunſt bederrt J

indem bu ber Verwanoſchafft wegen
Die Liebe dräu'teſt abzulegen.uerns, Als ich mein Schatz did muſt verliehren

kunt ich ben Blitz der Vaterlichen Wuht
in deinen Augen ſpuhren.
Er mochte nur verſtellt ſeyn oder wahr
fo haben meine Wunden
darinn ben Balſam funden
Der alle Schmertzen machte gut.
“td zurnte zwar;DSoch waif der Zorn nur bloß verſtellet.

Nun83



Paz.

Erm.

3Jaz.

Con quante mai dolor’ credi, ch'ia ſoffra,
Or che ti veggo amante, e

L alta neceſſita d' efferti ſempre
Fatalmente nemico?
‘Tù mio nemico? eh laftia
Queſto titolo infauftos
No razinas tu ſei
Amante fi, mà figlia; ed’io pur foto
Amante fi, ma Prence; a noi non lice
Cancellar quefte note

0Nel noftro cuor da la natura iniprefik, ap.

Soffriamo con coftanza i
‘Tutta la crudeltà dé noftri affetti:
Piangi tù quell amor, che ti condanna
Ad amar il rigor d’un tuo nemico;
le per dar maggior pefo al mio dolore,
Perche ei t adora, abborrirò il mio cuore.

Dolce nemico, e caro,
Almeno per difpetto i

eoRicordati di me,
Per quefto sdegno amare
le ſerbero nel petto

Eterna la mia fè. 0 tt vid eDelce ge, er diana e

è



Nun aber werd id grafre Pelu
aewartig munen ſeyn;
Weil deine Liebe feſt noch hült
und mein Verhangniß mich wil treiben
dennoch dein Feind iu bleiben.
Wie? Du mein Fetind?
Sprichſt du wie es dein Hertze meynt?
Ep! Laſſe den unſehligen Nahmen fahren
und nicht den Sinn fid mit Erbitt'rung paaren!
Bazina Nein!
Du heiſt Veiliebte zwar
doch biſt bu Tochter auch.
Jch muß iwar cin Liebhaber fepn/
doch bleib' id noch Printz wie ich ware
Es iſt kein HeldenBrauch
was die Natur uns eingepregt
und in Das Hert gelegt sa

fo ſchaudlich aus dem Ginn su jagen:
Laft uns nur mit beſtändigkeit ertragen
Die harte Grauſamkeit
Die unſ're Neigung uns bereit!
Beweiue du dit LiebesFlammen
Die dich verdammen
ben ſtrengen Feino iu enren. I

Jeh werd auch meinen Schmertz zu mehren
verfluchen ſelbſt mein Hertz
weil gegen dich es pat entzundet Amors Kert

Süuſſeſter Feind laß ſehen
Zum mimiten fin Verſchmahen

Dan du hoc denfft an mich.
Es ſol vor dieſes Qudlen

Die Trey it meiner Seelen
Beſtandig ſeyn vor dich.

Znlrwvblf



Scena XII. Ei TA ll n
Siauanzano Galfuinda e Sigiberteo,

Sig. Pleteſe lagrime: deb non cadete
Da quelle fulgide ſtelle d'amor.

Nel foniglucido da chi forgeta i 1
Si perde il menite del mio dolor.

Ekieiaſe re.

Galſ. Non han merito aſſai BirQueſte, che per me foffri

Sciagure portentoſ D J
Perchè la mia pietà ſprema ſoureſſe
Una parte del cuore in. queſto pianto?

Sig. Deh non più o Galfitinda;
Mi bafta una pietà; di più neon chieggo:
S'egli hà pur qualche merito: col Cielo,
Queſto fudor, che da la fronte io ſpargo,
Così plachi i faoi sdegnti, ond' egli renda
Il cuor di Chilperiéo 4 Galfiipda..
Si vilemente io non amo, “a. asta
Che mercaffitit piacer de:l’amer mio if

Col deftabil prezzo
De la tua gloria, e de la tua grandezza: i

&alf. Sigiberto, egli è forza,
Clio da te m' allontani 1-3;
Un’amor così, puro haurebbe lepa
Per ſtrapparmi dal quor.qyalche fiachezza.

E dovunque tu volga,
O'mia



Zwboifter Auftritt.
GALSUINDA und SIGIBERTUS kommen beſſer hervor.

Sig.

Galſ.

Sig.

Ealſ.

Sig.

oun Jtleidiger ThranenBach hor auſ zuflieſſen!
A gag dieſe Sternen ja nicht dunkel ſeyn.
Die Quell/ aus welcher du dich wilt eraieſſen
Verſenket den Verdienſt von meiner Pein.

Hat tin entſetzliches Geſchick
das meinetwegen dichmuß preffen
es wol verdient daß ich
mein Leben gegen dich
ſol Des Mitieydene gar vergeſſen?
Ach! Guldnes Wort! daß Galſuinda ſpricht!
Gnung iſts mena bu mid wilt beklagen:;
Cin mebrers ſuch' im nicht.
Wo dieſer Sdmrif von meinen Wangen
fan bey Dem Himmel was erlangen
ſo muß er ſtillen allen Grimm
ben Chilperich ju dir getragen
daß neue Gunſt verbinde Did mit Jhm.
Sd liebe nicht mit ſchnoden Sinn
14 oben hindaß id die hüſſe Brunfi zu laben

auf dein' Ervicdrigung ſolt Abſicht haben
daß umb nur werden mir zu Theil
dir muſte ſeyn Reich Cron und Zepter feil.
Die Zeit befiehlet mir
zu eilen bald von hier
weil unire reine Liebe
leicht unverhoffte SchwachheitsTritbe
in meinem Hertzen mogt' erregen.
Du geheſt fort o Konigin!
Ach! hore wo es dir gelegen
Was Sigibert
Anno von dir begehrt:



O mia Reina, o mia difetca.jl. paſſo,. C

Non niegar'un penſiero a la mia fede;
Lap

E fe fia, ch’altre ſpoſo in fen tu accolga

Galſ. lo, crudele, altro Spoſo?

Se il rigido deftin, che guarda ancora

La rubella mia fede a Chilperice,
J

Con le nozze odioſe
Il mio debito fcioglie, e mi fcatena,

Quall' altro volto mai
I.

Sperar potria ragion ſovra il mifo cuore,"
ti

Poi che occupato egli è da l’Ambrtuo?
Agri rie a ua

Sig. Da l'amor mio: Deh lafcia o Galſuinda,
Che mi uccida. ak'ttio:piè la mia dolcezza.

Lafcia

Galſ. Ah che diffi incauta sir za
Sigibertò ſoſpendi

L ingannata tua gioia: a Chilperieo
Un mio delitto io debbosuegli mi crede J

Pi “o
FÉ. LI“ag a a Wi JLR

e
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Wo ſich bein guß nur wendet Din
wenn DU den Schritt von mir wirſt lenken
woll ſt du an meine Treue denken.
Und minnestid zutragt
daß ſich cin anderer
it deine Arme legt a 4

Bags? Grauſamer!Mit anderen ju ſchertzen?

So bald des Himmeils Schluß
ber mid) jur Braut dem Chilperiek beſtellt
und meine Lich’. ihm vorbebalti
ſich endlich bredih muß
durch die vtrdammte PochzeitHertzen
und mich befreyen meiner Pflicht
fo weiß ih daß kein andrer nicht
tin Recht hat ubtremeinem Herteen
nachdem es ſchon fo weit gekommen
daß deine Lieb es eingenommen.
Wie? Meine Lieb?
Ach wehrtes kicht' vrchonne
wiil ich Die Sreube nicht fan faffen
daß id das Gluk nur haben konne
bor deinen Fuſſen au erblaffen,Ach! Was hab Td hrraus geſtoſſen?
Welch Wort iſt von den Lippen mir gefloſſen?

ttt tin o Sigibert, jDie Freude die did nur betriegt/
zwar bift dumeinem Heanen wehrt
doch hab ich dies auch zu bebenken/
wie viel dim Chilperich dran litgt
daß er in ſeiner Galluinden
mir meinen Ruhm iu kranken
nur Urſach moge finden.
Er fear es drauf mit aller Macht
ich ſol feyn ungetreu
und tragt zu glauben keinen Scheu

a h:



Mal grado a fe ne l’arror tuo coftante
E tu per mia difcolpa
Credimi menzognera, e non amante,

Sig. Pio non ti creda amante
Che duolo io ſenio ob Die!

Gall. Ch io mi confesfi amante
Ma ſelnol deggio ob Dio!

Sig.' Nol dire e bella boccaChe troppo al: cor trabocca

crudele il mio tormeitto
Galf. Dì pure o labro care

Che del tuo duolo amare

E peggio quel eh' io ſento.
Sig. Ch io non vi cre la amante!
Galf. Cb' io mi conſesſi amante!

Che duole io ſento1 cb Die!a 2. Ma fe nol deggio

Fine dell’ Atto Secondo.

É CIA
ATTO



daß ich mein Hertz dir zugebacht.
Du muſt mein Unſchuld nur zu retten
dieß glauben das ich ſchertzt
daß niemaals ſey durch amors-Lettett
verbunden gegen did mein Hertze.

Go mir dein Hertz entgehen
O was fur ein Verdruß!

Und wie wird mir aeſchehen
Wenn ich dich haſſen muß?

Ab ſchonſter Mund verheele
Dies Wort wil meine Seele

Bereitsgenung ertragen.
Ach! Werther Mund bekenne
Daf id viel heiſſer brenne

Als ich es dir fan ſagen.
Eol mir dein Hertz entgehen
und wie wird mir geſchehen

O herber Ovalen Uberdruß.
Ein Tano von Bergleuten.

Ende der zweyten Handlung.

23 Drit—



ATTO TERZO.
Scena I

Parte del giardino reale con Ga-
binetti di verdura,

Notte,
Luna in Cielo.

Fredegonda nel Gabinetto, poi Chilp#rico nel Boſchetto.

Vanto tarda Landrico: è'pur  innito
Riceue da un mio cenno; Io di ſua pace

S— quì, lo traggo,

Per rifanar l’alta ferita, ond' io
L'anima fua piagai,

Cbilp. In queſt ermo receſſo
Sò che trahe Fredegonda ore inquiete
Perchè lontan dà gli acchi agi MfSFYfo, sè.

Fati eccélfi à maturar delRegub.
Fred. Vieni a me

Dolce oggetto del penſiero,
Bel penfier de la mia fé.

Siede» e fi pone in atte di prender ripoſo.
Chilp. A’ me volge amorofa ancor lentaha,

Come là mente, i detti,
Fred, Il mio Fato è aſſai ſeuero

Idol mio luugi da te.
Chilp. Ad eſſa non attefo, in oltro  paſſo;

Le aggiugnera pjacer la mia ſorpreſa.

Fred. Vieni &c. Qui



Fritte RPandlung.
Erſter Auftritt.

Der Schau-Platz ift cin Theil des Koniglichen Gar
tens mit Lauben.

Es ift Nat.
Der Mond am Himmel.

FREDEGONDA itt der Lauben hernach CHIL-
PERICUS in bem Geſtrauch.

Fred. FERA O mag Landricus Dod verweilen?
2 N hab ibn ja beſchieden hier zu ſeynUnd warunm ſtellt er ſich nicht tin?

und wolte ſeine Wunden heilen
die meiner Augen Macht
hat ſeinem Hertzen angebracht.

Chilp. (Jch meiß daß hier zu Seiten
Die Fredegonda ſich aqufbdit
und manche Gtund in inrer Unruh zehlt/
da ſie in den Gedanken bleibt
daß Chilperich Die ReichsGeſchaffte treibt.

Fred. Komm zu mir
Holder Anblik der Gedanken!
Komm lio meine ſchonſte Zier!

Chily. (Jhr Sinn und alles was ſie ſpricht
Jſt auch auf mich abweſend hingericht)

Fred, Meine Seele wil erkranken
Wannm ich dich mein Licht nicht ſpuhr.

:Chilp. (Jch wil ihr unvermuhtet näher gehen:
O! Welche Freude wird in ihr satfichen!)

Fred. Komm c.
Chil.



1*

Cbilp.
Fred,

Chilp.

Fred.
Cbhilp.

Fred.

Cbilp.

Fred.

Cbilp.

Qui Chilp. toeca leggiermente ſopru due (paily
Fred, con la bacchettæ, che tiene in mano, eſſa
credutolo Land, Balza inapetuoſamente,
dice.

Mio diletto Landrico, ohime;!
Che ſento!
MioRe
Siegui impudica
Del profano tuo cuor le Idelatrie
A'l’amator facrilego riuolte.
Afcolta
Ah rea firena,
Senti cuor mio
Quando per inalzarti
Al (ommo onor de la Real Corona,
Calpeſto i fagri dritti
De ia mia fe giurata a ealſuinda,
Sagrifico al tuo sdegno
Sigiberto Ermengildo, e la mia gloria,
Contaminar tu ardifci
Con adultera fiamma
Il Talamo fublime, à cui ti traggo,
Mal grado a miei Vaſſalli, a Monde al Cielo
Deh per pietà
Si, ſuenerò Landrico, il ſangue immondo
Ti getterò tutto furore in volto;
ln quel vil cuore indegnamente amato
Satollerai la lunga fame: in quefto

Fermi-



Chilpericas ſchlagt mit einem kleinen Ster
pi tken welchen er in der Hand hat die

Fredegonda leiſe auf die Schultern
Sie welche meynet es ſey Lardricus,
richtet ſich hurtig auf und ſpricht:.

Mein wehrtſter Landerich! (O Himmel!
Was hon' ich?
Mein Konig!
Fahr nur Uajitbege fort!
Jch ſehe ſchon. der geilen Worte Spuhr/
darumb entdekke nurdie Schande deiner Mort1

soch was ich erwehnet!Ser aftige Sirene!

Mein Leben! Hire dooh 1 1 1
Judem ich aus bem Joch
der Niedrigkeit bid wil
zur hothſten Ehr' echeben
und dir die Konialiche Crone geben/
ja! Da ich bas Geſttze
ber Treue diesaſſuinden mar geſchworen
nachdem ich did eikohren
zu ibrer herben Echmach verleut
da ich mein vigtie Ehr und Sigibertus Blut
nebſt en Hermencgild
aufopfre deiner Wuht
So ſchämſt du did Dod nicht
durch die verſluchte Glut
mein Konigliches Bette zu beflekken
da Himmel Stand und Welt
dich deſſen ohne dem unwurdig halt?
Mein Rénia Laß dir doch entdekken 1 4
Wolan; Eec ſol mein heiſſet Grimm
des Landriehs geiles Blut vergieſſen
du aber ſolt dit Luſt
in ſeinem Tode buſſen.

0} Ja!



Formidabile giorno,
Mercè de la giuſt' Ira in me concettta,
Redimerà l’onor di Chilperico,
Di Chilperico una Real Vendetta,

Hò pien di furie il petto,
E [piro crudeltà
‘Tutto il velen d' Aletto
Serpendo in fen mi và. Ho &e.

Scena ll
Menire entra Chilp. da una: parte, eſet dalb altra Laud.

Landrico, e Fredegondu.
Fred. Clam perduti o Landrico, a Chilperico

)J Folgora già su gli occhi ì
Con tutto il fuo ſplendor la noftra fiamma,

Land. Che dici o Fredegonda?
Fred. Ed'a ſmorzarla il noftro Sangue è ſcelto.
Land, Come?
Fred, ‘Lungo il racconto

Ci togglierebbe a la difeſa il tempo
Landrico e forza.
Preuenir la vendetta,
Che ci ſouraſta;
S’ occupi il gran momento
De la noſtra ruina}
Chilperico s uecida, in vuoto "Trono
Siede ſouente un placido perdono,

Land, Saggiamente configli, al opra grande

Rapido volo? EFred, Vanne: al fianco avrai
Un temuto, e poſſente ‘Non



EEE

Fred,

Landr,.
Fred.
ZLandr,

Fred,

Ja! Jal Ce fol noch dieſer Tag
Der Writ-pum E detta zeugen
daß jelbſt Dic Utermube
den ſtotzen Hals muß beugenWann LChilperich mil rächen ſeine Sdmad.

Mein Hertz iſt voller Rae]
Voll Grimm und Grauſamkeit.

Alecto halt Hier Wache
Die lauter Galle ſpeyt.

gi

Zweyter Auftritt.
an

Jndem Chilpericas an einer Seitt hinein gehet
fkommt Lanaricus von der andern heraus.

LANDRICUS und FREDEGONDA,
PR Weh! Mein l. andrick! mir und dir!
WEs iſt dem Chulperich entdekket unſre Glut.

Mein Schutz/ dB ſagſt du mir?
Gewißz er loſchet fe mit unſerm eignen Blut.

Wie dies?Waun ich dir alles wolt erzehlen
wird ung die Zeit sum Schutz benommen
Ach! ft uns  nur de: Racht vorzukommen
tin Mittel batd erwehlen.
Es wird uns ſonſt des Konigs Zorn verderben
eh' Dies geſchicht muß Chilpericus ſterben.
Jſt erft des Throns Beſitzer hingericht
ichtut man fo ſehr die Ram und Straffe nicht.

Dein Raht it gut: Fb sile gleich zuruk
denſelben ‘uu sjuridten
Geh nur! Jm Augenblik
eh bu dichs wirſt verſehen

M a fol



Non atteſo ſoccorſo
Vanne, e de l’alta impreſa affretta il corſo. pi

Land, Da Voi fieri
Guerrieri
negli occhi

Vè gli ſtrali
Fatali
D’ amor
Fia che atroce
Feroce

Qli feocchi
Fulminaudo
Pugnando
Il furer. De Voi &c.

Scena lll
LI Fredegonda,
4

O Diete ttoatroci Del mi-grandi,
O tù cui ſpinſe a:l orrido retaggio i. n 5
Faro inegual, ineforabil Pluto, Cra
O tù, che in vari aſpetti
La Terra, il Cielo, e Flegetonte ingombri
Dea di luce frà  ombre Ecate Trina. dr.
Se mai d’umano: fangue “x

ĩ JInondai l’arè vaftre 1. 3,.vd4OIn queſta nott-, in qureſta sg
ReOra a voi fagra, uditei, Del mio labbrò crudet la Legge, &lvatd i...

J Gia di note poſſenti si pi est gi
È Col frasfino fatal fegno a Gibelle "ix".

 ſen tremante, e già tre volte il batto

Col



{ol cin Eutſat dir zu der Seiten ſlehen:
Geh nur und fiume nicht!

Landr. Voneuch ihr Augen
Verlangen
Empfangen
Meine Triebe
Der Liebe
Den Brand.
So werden Hitzen
Mit Blitzen
Sich paaren/
Und den Schaaren
Der Feinde
Bekandt.

Dritter Auftritt.
FREDEGONDA.

RU Farſt ber. Unterwlt Jhr grone ſtrenge Geiſtet
euro DS untreittlider des Britten Reiches Meiſter!

Du auch' verftelite Hecite,
die uber Höll auf Erden in der Hoh
muß in entſihlichen Geſtalten
das firenge Regiment verwalten
wofern id) fonft mit warmen Menſchen Blut
befprigee eures Altars Slut
fo horet was ich euch zu ſagen habe!

Merkt auf ihr Geiſter mas ich in die Erbe grabt
mit dem verwunſchten EſchenStabt
Go annoch NUME Sauber, aplen
ſeht mie mit Schrikkens volieri:Sisffen
ich dreymal itzt den ſawartzen Boden ſchlage.

Lt 2 Mz Nun



Col terribile piè, tre volte io Volgo
A la tomba del fole e trè alla Culla,
Formidabile, e fiera il volto atroce,
E in tuono di furor ſpargo la voce,

Ebro di sdegno un Popolo di mefftri
Empia del Boſco i Platani frondefis
Ergano ociechi Dei gli sdegni voſtri
Soura l'altrui ruine i mici ripoſi.

Ebreo ci.
Dite refifte ancora e non rifueglia
Co’ latrati profondiLe pallide falangi il Can ‘Trifauce

Così obbedita io fonoMottri infingardi, õ Deità proterüe?

Che ſi, che fi.Qui fi fente una tempeſta, e fi oſcura la luna,

Già de rigidi carmi
Vdistige il muggito, e l’aria ingombra
Seruo de la mia Lèebge ilciecolaferne.,
Ne freme Giuno, pallida bbndada
Triuia i campi de l’Etra,L'atro Signor del Popolo, Sepelto
Gettale ſquallid'ombre aciuno in yolto,

Falanei crudeli
De l'Érebo orrendo,
Vuiteui a mes

ii

Seruite fedèli
A! cenno tremendo,
Che forger vi fè.  FKalangibe.

Ma che veggo ſul Cieloî
Il reo vapor de le Tartare fpomde

Segna



Nun werd ich dreymal auch mich wenden müſſen
zum Niedergang. Und mo Aurora bringt Die Tagt
geb id detti Hinblik gleiche Zahlen
hort wie mit wütendem Geficdhte/
voll Raſerey ich diefe Worte tichte!

O Abgrund! Laß vor Zorn iti dieſen Haynen
Cin Ungeheur und ſchwartzes Bolt erſcheinen!
Schaff daß ſich auf den Fall der Galſuinden
Mag meine Ruh ihr blinden Gotter grunden!

Wilſt du mit noch zuwider ſeyn o Holle?
Und machſt du Cerberus,
mit dem dreylépffigten Gebelle
nicht daß dir blaſſe Schaar aufwachen muß?

UA ITA UN
wie lange wolt ihr wideiſpenſtig ſeyn?
Csmup dennochDer Mond wird plonlich verfinſtert.

Nun bringt meio Wort ins uiefſe Hollen-Loch:
Es finſtert ſich die Lufft
ba fid zu meinem Dienſt aufthut die duftre Klufft.
Die Juno zürnt: Des Monden Giant wird bleich
der Glantz der Sternen muß ermatten
ba Pluto aus dem dunklen Reich
der Juno wirfft ins Antlitzt biride Schatten.

“fr arauſame Schaaren!
Eult hoher zu fahren
Und macht euch zu mir!
‘pr finſteren Schatten
Rommt trentich zu ſtatten

Dem Vorſatz allhier!
Jedoch mas nehm ich an dem Himmel wahr?
Der ſchwartze Dunſt von des Avernus Wellen
giebt mir dit Antwort aus der Hollen



Fred,

Segna note di fangue, e mi,riſponde.
Ahimè, che leggo 2”
Il Fato Stige incatena, e Fredegonda opprime.

Legge i Caratteri che appariſcono feritti in Cielo,
"Tutto dunque è perduto? e'fjn labile.
Più non mi retta? un turbine non tropo,
Che mi rapiſca? abbondannata, oppreſſa
Vilipefa, fchernita,
Senza amor, fenza regno, e fenza amante,
Con l’afperto funeſto
De la lagrime mie, di mie caduté:
Accrefcérò de la riuale î faſti?
E voi di FlegetotnteDeità neghittofe imbelli Dei, is. ce
Cedete altrui così vilmente ilCampo?

disPiù ferace di voi, di Fredegonda
V’è ancora il cuore; auuampera la Reggia
Ne le torbide fiamme del mio sdegno;
Sbranerò Galluinda Ebra baccants
D'’ Argo, Micene, e Colco

pre 2 sd ATutta furor rinoverò gli ſternpi,
Ingombrerò di lutto
Menſe, Talami,e Troni, ed Are, e Tempi (parte

Scena IV,
Luogo ruinoſo, daue fi eſce

da Sotterranei.
Galſuinda, poi Bazina.
Non adularti
—Pouerocor
V’è qualche colpa

Nel tue timor; Per



nuit einer Blut bemahlten Gohrift
was lei ich? Ungluk! Word und Gift!
Die Schikkung hat die Holle ſchon gebunden
und unterdrukt die Macht der Fredegunden,
So it Den alles nun verlohren?
Dir Abgrund ſelbſt gonnt mir nicht mehr geneigte Hfrtn:
Jit denn kein Ungebenr das mich verſchiukt?
Sol ich verſchmaht verſpottet unterdruft
verlaſſen ohne Reich unt Liebt
durch Wehmuntsvolle Zähren
Pen Stolt des Neben Buhlerinn vermehren?
rr trauet*8 wol zu euch ſchwachen HollenSottern
Da ihr ſo ſchnod emraumt bas Feld den Spottern:

J JDer Fredegonden Muht wil fatt behertzter ſeyn.
Weolan! Jhr traget Feur ins Konigs Burg hinein.
Joch wil Galfuinden ſelbſt in hundert fiuffen reiſſen
Es ſol mein kühner Grimm Dir alten Grauſamfkriten
aus Arges und Mycen aufs neue ju bereiten.
Die gantze Burg 101 ſich in fbmwargen Flor verbuffen/
wenn man wird uberall die Lufft mit Klag erfüllen:

PRI
id wil EhBittt Tiſch Thron und Altar zerſchmeiffen.

Vierdter Auftritt.
GALSUINDA und BAZINA;

Der SchauPlas ift cin verfallener Ort wo der Aus
gang der unterirdiſchen Gebaudt iſt.

Viel



Per riſenartiDulitua dolar,
La gloria incolpa
Cotanto amor:

Nen &ci.
Baz. Ah Galſuinda, meſce

Cieca ribellion la Reggia,  diempie
La Città di furor, me di ſpauento.
Volge fellon LandricoContro il feno Real l'armi infedeli,
E Sigibertò a la. Corona acclama.

Galf. Guari appunto non ch'ei aui riuolfe
Il paſſo, e mio timer mi traſie/incerta

Baz. Armato ei giugne, è ſeco
Sigiberto, Ermengildo.

Scena V.
ELA ySigiberto, Ermengildo, Landrico tutti con Spada

alla-mano ſe guiti. du. Saldati-
Galfuinda, g Bazina,

Land, Cco o gran Sigibetto, ecco il ſentiero,
L per cui fi fale al foglio ond’e ſoſpinto
Chilperico il: Fir̃an cda. ldrini eltreh

Galſ. Qui Tempio, o Sigiberto, 1 nr EF E—Vide fü nar-le lede infauſte? e Quale
Talamo ancora Fredegonda aecoglſe?
Chilperico è mio Spoſo, Atanagildo
Tale mel dif; un (uo -rifitto inenuto 8
Queéto titolo illuſtee è lui non toglie:

E ftrio-

i?



Vielleichter erſcheint noch Marmer und Pein
Des frohen Glukkes liebucher Schein.

Ban Ach! Wrhrieſre Galluinde!
Cin blinder Aufruhr pat
verwirrt Die gantze Stadt.
Es raft Dic volle Wuht
und laſt ſich nicht miehr binden.
Der Lerm erſchrekket meinen Muht
weil Der verfluchte Landerich
auf unſern Konig ſichgeruſtet hat zu zauben ihm Die Crone
und rufft Den Sigivert zum Throne.

Calf, Es iſt noch nicht gar langs
Daf er ſich hier bat wieder eingeſtellt
mir ward (don damals bange.
Es regt ſich noch die Furcht
die mid in Zweifel hält 9 èDa konmmt ig mit gezuktem Schwerbt

wie auch Hermenetzild und Sigibert.

Funfter Auftritt.
SIGIBERTUS, HERMENEGILDUS. LANDRICUS, allemit entbloß tem Degenſ uu von Soldaten begleitet.

GALSUINDA und BAZINA.
Landr. RG if der Wig d Groſſer Held

sw morauf mant in ven Throne ſich
erhebt von melden Chilperich
durch unſre Macht geſturtt herunteer fällt.

Galſ. Sn welchem. Cempel iſt o Sigibert,
die Ehe ur eoltzithung kommen?
eRzelch Ehe-Bett pat jene aufgenommen?
Mir war der theure Chllperiek
von dem Athanaglia beftimmt/
flofr.er mid gleich von ſich
ditdift noth nicht das ihn den Edlen Namen nim̃t. Ri?

utt



Baz.

Car.

Galſ.

Gif.

Erm.

sig.

Land.

E ftringer io potrei coteſta ann
Reſa da l’empia firagge.
D’un Padre, è Re, ſagrilega, eprofana.
Ah Signore pieta. Baz. Deb mio diletto.

Il tue sdegno raffrena, Bsz, È  trattenga
La tua cieca vendetta,
Coi più caldi ten priego...
Voti del cuor. Baz. È dona
A le lagrime mie queſta celemenaa.

che rifolui Ermengilde?
Sigiberto che pen 2. "pg “te

E che? petrefte
Gettar di pugrie un fulmine fi'giulto

lſa?O'trattemrerlo a fa metà del co
Suviafi pieghi il'eollo a a bipenne E PE

Del carnefice infame,
E fi adempia il. furor di:Shipesice

la voftra pietas già di ribelli

carattere, calname;
Se non vi cale, è Principi di voi;
Di queſta almen Yi caglia:
Vergine deſolata, ide EChe fi abbandona del Tiranno str@cp
A gli indomiti sdegni,

Su eliocehi del Tiranno:
Paffiam Noi col

arte,



sun,

Cf.
Baz.
Galſ.
Pan,
dal.
Bar
WHerm.

Sig.
Las ar. è

Wile/ Konte wol Bazina feb brivintio
Dic Hand pes Printzen anzunthwen
der feinen Deaen in des Königs Hirte ſiekt
den memes DBaters Biut befiekt?
Ab Ach! mein Herr!
Geliebter! Ad!
Beſianftige din Grinm!
Beiwinge deine Aa!
Jch ditte dich mit Wehmuhts voller Gtimm
Jch bitte did mit heiſſen Zahren
du wolleſt Gnade mir gewehren!
Worju entſchlieſt man ſich! ſfur ſich.
Wotju entſcheuſt Dn dich? (fi ſich.
Rie? Konnet ihr den edlen Blitz
von eurem Eyfer laffen ſchwinden
und mitten in dem Laun ihn binden?
O gar iu ſehlechter Bi!
Weolan ſo geht es zu
laſt uns ibm unſte Hälſe bringen

und reichen ſie des Henkers Klingen
damit dré Chilprichs Mord uno Grieun
bald dies Erbarmen ein Genügen thu.
Jeh ſehe ſchon des Rénigs Made glimmen
wir werden in den Augen des Tyrannen
aeachtet als Verraähter und Rebellen:
Ruf! Laſt euch nur ein biutigs Urtheil fallen.
Daf did o vdigibert!
Und mid des Henkus Gchwerdt
mog in die ſchwarten Gruffte bannen.
Und du Hermenegild!
Wenn du fo wenig wiltauf dein und unſer Lebin ſchen

fo laß Dir nur zu Hertzen gehen
Dies edle und trofilefe FrauenVild
das dem erhitten Zorn und haffen
deo Muiuichs fi fol aufoyfun laſſen. (geht ab

AN

SAR TA



Sig. Galſuinda, egli è forze? sa .x8 19 le" 8 pb
Calcar la via, ch'hoggi ci dive ife Din i
Per la tua ficurezza "a
Stringo l’acciaro, ed un Fratellò oppugno J
Vado a l'impreſa, e all'ora. 1%.Chio verrò col piacer di queſta colga, AE

Al tuo giudicio, o bella, °l miofurore
Difenderan {e gelolie d'amore,

Su lmio crine amore e sdegno
Mi preparo è coronar.

Negl ample [fi del mio: bgng. voir As
E col ſangue dall’indegna. iv vin
Vèò godere e vuò regnar. og.Sul' mio e.

Arm.

‘Scena vaVT

1a e AErmengildo;:Bazinn Gujarat i...
en 24 PILA

Per

a,Giro pil amis è tu bella Bantng
Perdona, {e oggi io niego ‘uan ut eObbedienza a la tua Legge Ò almenp, J
Se punir queſta ‘colpa in me tu vùgi
Soſpendi adeſſo queſto aa
Rimprouero erudel \degli.egchi tuoi.

Guardami con sietà
Che poi di erudito e
Tempo non misnigi Pr. ne

PT a Wen

LA Mi Adro 3



AO Galſuind', id bi grzwungen/
es muß ſeyn durch Den Wigtz gedrungen

den Das Verhengniß tig.
QubeneGiderbeit.
ergteiffet Sivibert
Die Waffeũ ünd bas Schwerdt
und bietet an def Biuder Kriez ünd Streit.
Jch eile vaß man bald ben Zwik errticht.
Wenn erſtlich meine Hi: at
ben tapfern Vorſat vollenbrachtz
fe wird vor Dir o Königinn
pie Eyferſucht ver Liebe dies mein Fehlenale meiner hohen Richterinn

rechifertigen unn mid der Schuld loßzehlen.
Durch die Liebe Zorn und Rache
Soll mein Hertz aekronet ſeyn.
n dem Todt des ingetreuen
Soll fich unſte Treu verneuen
und der Thron befeſtigt ſtehn.

HERMENKEGIHASS
Herm. cy Ch tile wieder tt Ben Waffet

I

Sechſter Auftritt.
BAZINA und G-ALSUIND 4

dir GSdbmweiter e Rache zuverſchaffen
Verzeihe mir qiazina winn ich pente
den Ungeborfam Dit qupeatte.Wilſt Du hernad bey. xehlir ali mir ſligffen 5

fo batte nur jetzunde zutut
den Vorwurff in der Augen ſtrengen Blik

pi ui gnadig A
Sonſt ſchon auslaſſen.

Seen r ny
4



Non moſtra!l ſuo rigor
Un idegnoio furer
Quando Aſ ſtanca.

Guardami sc.

Ealſ. Bazina è pretioſo egni momento.
Baz. Volgiam verſo la Reggia

Per più breue fentier celere"! paſſo.
Ealſ. E vediamo cola doue fi franga

Quefto torbido flutto,
Baz, Se'iGenitor fen cade,

Non andra fenza il mio ſolo!l ſuo lutto.
all. Vuol ch'io fperi e ch'io diiperi

Tuitò à un tempo il Dio diamen
Mi lafinga, sio diffide
Mi (paventa, sio confida
Mi fia peme ò fia timor
Per mè al fin tutto e delor,

pari

i entScena MIL ndu
Gran Sala con 1 ron...

Cbilperico ſolo, poi Bazina..

Ugneran con noi le lella. 1 
I

ell mio onor all è vendette ‘181 3% 17
ea doChe è punir alme rubelle  io

Sempre accefe ban le faette aPri

Ber. Ah Genitor, fin tanto,
Che il tuo languido Marte

sd

De la Reggia ł ingreſſo ansor dilendo.:447 MN

La Reale tua vita, c.da pei ta
Fuggi che?

fa



Wenn fich erſt legt der Zorn
bat er die Krafft verlohrn
Funken zu faſſen. (gehet ab.)

Salſ. Man mug hier keinen Augenblik verliehren
saz. Der uechſit Wig fol uns sum Schloſſt führen.
Galſ. Wir wollen dort now fibra

wie der Gefahr fro zu entgehen.
naz, Mo meinen Pater trint das Schwerdt

fo wird durch mrinen Tod der Leichen Zahl gemehrt.

Galſ. VBaid ſaat Amor: ich ſol hoffen
Bald: Hell nur dein Hoffen cin,
Weunn ich hoffe fuhl ich Grauens
Wenn ich furchte kommt Vertrauen;
Es mag was es wolle ſeyn
Mir mast beydes Angſt und Pein.

Siebender Auftritt.
Der SchauPlatz ſtellet vor einen groſſen Saal mit

‘indian Thron.
MEC der Himmel eilt uun Waffen
Die er abzuſtpaffenetzte Ehr 31 rachen.

Und den ubermuth zu brechen
sani Mieln Mater da ohnmachtige Trabanten

den Cinagnguum Pallaſt beſetzen
und nomi bein Leben nicht verlohren {ft zum zu ſchatenPO

Effe sv der Jlucht! Ò u Wie?

geht ab.

Ê6ô6 "E



Chilp. Che? queſto fafto iLafcierò ad Ermengildo, a Sigiberto
Di vedermi ramingo.
E di ſeherzar sù la mia fuga indegna?
Nonotterrai da me quefta fiacchezza,
E queta gloria al male amato amante,

Baez. L’amor di te fauella; il gran ednfiglio
A me dettò di tua faluezza il zelo
Ah meglio, o Padre intendi
Gli affetti miei; Fui Principeſſa;e figlia
Prima, che amante, e $pofk; aprimi Usuore,
E vedi, s entro ack eſſoCon queſta Tirannia regna amore. i

Voci dentro. Mora il Tiranno mora.
sab" E

Baz. O’ Cieli,
Chilp. Hai vinto al fine iMia rubella fottuna, a inci nente

Dzi l onor di mia morte n
Ch: sa, ehe urta vendetta
Non preceda l' offeſa, e le cadujq;? ip:D'un Rè tradite un giunto. palpa egnal

Jazz. Numi Eterni pietà; Pl LPpit MH ma "STE

.t et. ‘e

4 rm Mura CEVe Riu GEN 4 “a.
i.

2%Ma da grande Morro, MALTÀ pugnamdò n'e a
53Pr

dt  en  ai

ge
spe
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Lbiiz. Wie? Sult ich den auf mit in Bubimtbrandten
woch dieſt Freude gonnen

baf Chilperich verborgne Winkel ſucht?
Und dae ber meine Flucht
noth ihr Geſpötte treiben können?
Neinl dieſe Schwachheit fol
Dein Bitten nicht von mir erlangen
Daf dein verräht'riſcher Licbhaber Hochmuhte voll
mit dieſer Ehre konne prangen.

Rae, Mid meine Liebe ſpricht fur did:
Der Eyftr nur fur deine Sicherheit
Giebt diefen Raht dem aroſſen Chi!perich,
Ach: lerne doch mein Vater beſſer kennin
Die zarteſte Empfinviidfrit
Princeßin hab ich mid
und Tochter ehe laſſen nennen
als ib Licbbaberina J

und Braut geweſen din.
Eroffne dieſe Bruft
und ſchau ob hier Cupidens Luſt
mit folder "Fyrannty
der Sinnen machtig ſeyr.· (inwendig wird geruffen)
Es fiero 1 Es ſierbe der Tyran!

Fan. Diff Himmel 1 4d 1 was féngt man an]
Ghilp. Nun haben endlich deine Qutt

an mir giſiegt! o widerwenſtigs Gluk
Den Feinden gonneſt du
die Ehrt mich ju t4dten/
in meinem Blut ihr Schwerdt iu rtohten.
Jedoch hier fi:h id un
und wil als König ftreitend ſterben.
Wer weis ob man nidt hier wird ſehn
die Made vor bean Mord hergehn?
Daf dis verrafituen Konigs Fall
noch ſet in Ruhm cin DonnerKnall
der Rache die mid mit der Feinde Blut muß furbin?

Jar. Gejyrtthie Sitter ſeht dies Eltud an!



Scena) TN 5 7
Sigiberto, Ermengildo, Laudrico armati,

e detti, poi Gal-,

Sig.Erm. #3. Barbaro mori.
Land

JEalſ. A Galfauinda, o Principi fi lafei.

Chilp. Si laſei a Galſuinda
L'ultimo onor di quetto colpo'enolile
Suena al tuo Sigiberto

ve Queſta vittima illuftre.
it!
ili

Galf: A Sigiberto, ad krmengitdo, a quelte
Ire del. Fganco, Marte, e de l'1f0ano

i

ù
Fi

Sueriar aeggio una vittima più giulia 0°.
i

PI

Principi iniqueſto feno
9

lo ſpingerò di Chilperieo il brando,
Se ancor vi veggo'a Chilperico infelti,

Sig. Galſuinda.

Galſ. Sigiberto,
O ritira quel brando
Da l’orrivile colpo, ð queſto intiera
Mi profendo nel cuor,

e A

Viltà



ooo a S a  ô A
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Ater Auftritt.
SIGIRERTUS HERMENEGILDUS ‘3 LANDRICUS

Sig.
Merm,
Landr.
Galſ.

Chilp.

gal.

Sig.

Galſ.

gewaffuet und vorige hernach GAL-

SUINDA.

a 3. tir 1 MWitender Tyran!

Sol Chilperich durcht Schwetrdt erblaſſen
fo wollt ihr Printen dies Galfuinden ubtilaſſen!

Ja! machet daß die Galſuinde
in dieſer ſchnoden That die lente Ehrelfiude.

Princeßinn 1 vimb das Schwerdt
und ſchlacht ein Oyfer ab fur deinem Sigibert:

Daf Sigibert und dem Hermenegild
ihr BlutDurſt fey geſtillt
fo muy ich tin gerechter Opfer ſchlachten.
Es ſol die Klinat in mieren Bruſten rauchen
wo ibr.in Cnlißrtent Biut
noch ferner werdet trachten

kaant

Was machſi du Galſuinde?

Was ieh mich untervoinde}
Biutdurfger Sigibert!
Stekrein dein freches Gchwerdt
wo nicht

1to ſolt du ſehn was Galfuinda thut.
Vollfuhreſt du Der Konigs Mord
fo ſchaue wir der Gtahl mis ſelbſi durchs Hertte bohrt.

O 3 Kan
E —r tt e or ipa



Erm. Viltà cotanta T

Viè in Galfuinda? mort
Per gaftigarla, lo del Tiranno in petto
Immergerò

®az.' No, prima
Per queſto cuor deue paffar quel ferro.

chilp. E muoia,
Muoia fol Chilperico; ogu’altro aſſoluo,
Se innocente è Galſuinda.
Al fue gran Genitor ſeriua col ſangue
Di Chilperico eftinte,
Che ne la fua vendetta,
E nel mio ventimento!
Il diſonor del gran riffiuto è ſpento.

Gel/. Se ti difefi reo, potrei pentito
Abbandonarti quelto
German, de la mia gloria
Magnanimo trofeo non mi fi uieghi,
In queſto, o Sigiberto,

1La purità de l’amor tuo fi pieghi,

rm, Di Galfuinda a i voti,
A l’amtor di Bazina. al genio mio,
Di mie giuft’ire il gran trionfo io done,

Sig.  Ed'io l'acciar depongo,
E prigionier mi rendo a piè del Trono,

Chilp. Principi generofi, io non riffiuto
Ciò, ch'e Dono divoi, Dolce germano

Ermen-.



PSE”

neru. KRan sn der Galluinden;

Rate.

Ebilp.

Ealſ.

erw.

Sip.

Ghilp.

ſich ſolch rin niedriges Gemuhte ſinden?
Stirb immer bin!
Jeh wil den Eigenſinn
nach Billigkeit tu ſtraffen
in des Tyrannen Bruſt eintauchen meine Waffen;
Ad! nein! vergdune DAY die Klinge
vielmehr durch dieſes Hertze dringe!

Es ſterbe Chilperich allein!
Die andern bia ich willig loßzuſprechen

wenn Galſuinda nur
unſchuldig iſt und rein.
O! fabret fort mi su entleiben!
qnit meinem Blute fol fie ihrem Vater ſchreiben
daß meine Reu und ihre Rach
getilget hat mein vorigts Verbrechen
und Die ibr jugefugte Schmach.
Hat dieh verthebigt meine Huld
als du noch hauffteſt deine Schuld
wie felt id jeto did verlaſſen
Da did) die Jeun ſelbſt
{ebre deinen xenier haſſen.
Mein Bruder! laſſe mid erreichen
per edlen Stoßmuht Sitges Zeichen!
Laß aut 7 Sigibert,
ausweiſen fidi hierinnen
die Unſchuld unſrer Lieb und unbeflekten Sinnen!
Ex dringet durch o Schweſter dein Verlangen
Bazinen Liebe ſol mit dieſem Giegt prangen.

So legt denn Sigibert
auch nieder ver bem Thron fein Sehwerdt
und gitbet ſich gefungen.
Jch ſchlage iicht qrofmiaoge Printen ab
Dis mjr von tuch geſchentte Gab

mein

AA PE EE an Mini SP
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Ermengildo, al.fen vi Ringe entrambi.
E tu bella Reina

Scena ultima.
Fredegonda e detti, poi Landrico.

Fred. A FredegondaQueſto titolo ancor ſerba, o Tirauna
Per conſervarlo chiefi.
A Landrico il tuo fangue,
1 Dei nemiciChieggon ver cancellarlo
Su quefta fronte, quello

wi
xDe le mie vene; il debbe

A calfuinda, a te, mà più alla mia. i
già perduta grandezza
Eccolo, o Cicli ingiufti,

Fred, Tn vanoTenti rapirmi al Fato,
11 ferro hebbeDa le fpume di Cerbero il-velen®,

El coramunica al cuor por la ferita,



n O J rod

Mein Bruder! und bu Print vom Spanſchen Throu
ich ſchlieſſe nun mit Luſt
euch bepde an die Bruſt.
Du ſchouſte Koniginn und meine wehrte Cron 0 9 14

Letzter Auftritt.

FREDEGONDA und vorige hernach LANDRICUS.

Galſ.
Fred,

hab obne Scheu dein eigen Biut begehrt.
Die Gotter ſinds die mir.
ben Nahmen zuentreiſſtn
mich ſelbſt das ſchnode Blut
aus meinen Adern zapſen heiſſen.
Es riiftet ſich mein Muht
das Opfer athuſchlachten
Daf ib Der Gaaruinden
und nechſt derſelben DIS
am meiſten aber mic
(Da id vergehlich nam der Hoheit muſſen trachten)
su bringen mich gnug ſchuldig fan befinden.

Nim dieſes ungerechter Himmel! an.
#oftfid einen vergifftin Dolcht indie

Bruſt.alt cin/ wo ND dein Sinn begreiffen fan!
Vergebens wirſ du diqh beſleiſſen

mid. meinen Schifſal zu entreiſſen. a
Es bat den Stahi men Itgter Eifer
dergiftet mit des Cerbers Geiftr
der dur Die Wundt wil zum Hertzen dringen

Schreib

Le



Scrivi, o Re Chilperico, T
Scrivi con quefto fangue,
La Storia miſerabile, e funeſta
Di Fredegonda, {erivi
Mi fento già che ſerpe
Fredda per le mie vene

La parca infidiefa, Ultims dano
Degno di te, e di me,prendi quelferro; i

Un di verrà, che à Galſuinda in petto
L’immergerai; fol queſto
Penfier mi renderà dolce Cecita,

Ah Chilperico, io muoio;
Di Flegetonte in Riua,Per {egnarmi l’orribile ſentiero,
Già fquallida Megera alza la-face,
Dimmi Reina ancora, e mudit i pute. a. ru7
Ah mel ricufi; Reſta,

1

A Stige io ſcendo, e dal confin di Stige
Un di vetrò eon cent Fare gi fiaficas*

2 i ua eTurberd i voftri fonnì. sta nd mi
1 Co lari di Terbers, eis uanto

Di più funetto hà 1 Erepo, perg, so
Orribile, tremenda, empias fpietata. a #.é.a:.{:E,

Formidabile, atroce, e difperatd;@ nm dip
A pt, 4

113; ere 3 Pani

3 LL:
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EPS o ai e
GSchreib auf/  Konig Chilperich,
die traurige und todlicht Geſchichte.
Mit dieſem Blutte DAB noch tropfelt an Der Klingen

wie Fredegonda ſelher ſich
durch ihren Hodinupt macht zunichte.

Jedoch id muß den TodesSchweiß ſchon fuhlen
wie mit der Gift wil in Den Gliedern wühlen.

Jch lieffre dir cin Schwerdt
daß deiner und auch meiner wol iſt wehtt.

Es niet. dadi gefchehen
daß du in voller Zornes: Ditte
wirſt die vergiffte Spitze

no in Calſuinden Blute rauchen ſehen
wenn id werd im dem Tode buffen/
wird dieſes Sltſai mir dic Hal verfagen:
%ò ſterbe nun o Chilperich,
nennſt Du mid nur noch einmal Koniginn
fo deucht mid daß ich auch im Tode ruhig bin.
Allein du wifi: an dieſes mir verſagen:
Genung ich fahr hinab iu den beſtimmten Plagetn
doch mirft du eins noch ſehen
aus Plasgns ſchwartem Gchlunde
Herkommen deine Fredegunde
und mit ben Furien ju deiner Seite ſtehen.

Jeh wil euch oft im Schlaffe ſtohren
wenn du den Cerberus wirſt bellen horen.

Bas ur entſetlichs ſich
mag in vem Abgrund finden
das fol etſchrekken dich

mit deiner Galſuinden. fallt nieder und ſtirbt.

Pa Es

Pe Pe



Gel/. Per togliermi la gloria del perdono,
La fua morte rapi.

Soprauiene Land. Da l’armi neftre
Signor vinta la Rocca,

Sig. A Chilperico i

Readi ragion de l’alta Impreſa.

Land, O Cieli.

C€hilp. Chilperico è Ituo Rè, ftringe egli ancera
Le Scettro, e per punirti
Cangiarle in giufto Fulmine potrebbe.

Gel/. Batti Signer di Fredegomdzil Vatõ e

A le giutt' tre de la regia Aftrea.

L:p, Viua Landrice, eftinto a Fa
A lagrimar il fuo perdute amore.

Lend. Viurò di tua pietà trofee coftunte; —ül
7

Sig. Scende, Real Germano,
Faufto Imeneo co l uli d' oro, e ſparge

Li

Su i due Talami eccelfi 7, az Mio
Nembi di rofe, Le A Ste

PE TRA TARChilp, Stringa se è es” Mai sirerai
Bazina ad Ermengildo, a mè ‘Galfuinda
il Teſpio Dio, che gli aurei lacei intelle.

gi 3: Chip:fi



E alſ.

Landr.

Sig.

Laudr.

Galſ.

Ghilp.

Landr.

Ebilj.

Es hat ber Todt ſie hingerafft:
das Schikſal hat ihr iu verzeihtu
mir nicht den Ruhm veiſchafft.
Durd unfrer Waffen Macht
o Held! iſt ſchon die Burg ins Joch gebracht.
und alles muß iu unſerm Ruhm gedeyen.
Nicht weiter mir: dem Chilperieus nun
gebuhrt dic Rechenſchaft von deinem Thun.
O Himmel!
Nod fuhret Chilperich
den Jepter in ber Hand
und herrſchet Uber Leut und Land.
Er könte wol auf did
in lauter Donner Schlägt
verkehren ſeine Macht.
O Rénig die gerechten Wege
Die uné Alſtræa zeigen wil
Die haben gnung geubt ihr WunderSpiel.
Da Fredegoada fo elend umgebradt.
Cs fey/ daß id'ibm noch das Leben goönnt
damit er die verlohrnen Triebe
von ſeiner abgeſtorbnen fiche
auf lange Zeit beweinen könne.
Jch freue mich dem Code su entweichen
daß deiner Gnaden ich nur bleib tin Siegeszeichen

Mein Bruder und mein Haupt!
fb wunſcht daß dem Nvmen ſey erlaubt
euch bald mit fé nenaerfto zu erfreuen
er ſtelle ib mit amine Gitigrin dar.
Das Teauungoanon dem zwiefachtn Paar
mit Roſin ju der ant.

NL E
a

Ng, ar
rta

ad

Cupido ſelbſt bedunen

So fot Dann m mura Galſuinden
auch den Hermenesild init der Bazinen

und uns durchs giifone Banb

bafi er gewirkt mit eigner Hand
aufs ſuſſeſte verbinden. P 3

cine



ili

1 Chilp.
i

J
Gallſ.

Baz.
Erm.
Gall.

Choro.
Gall.

sv "2

Choro.
Galf.
Chore,

4 4.
Uniam le deſtre, e fiano i cori in qe.

Tutta giubile feſteggi I

Ero lieta in ogni rivi
Viua, Viua.
E ful Cielo folgoreggi ab:
Ogni ftella pie giuliva.

ilViua, Viue,
Tutta &c.
Viua, Viua.

IL FINE,
#4 n et lee e

figo.



ô 1

Laſt uns die Hand einander reichen
4 Ale der verknupften Hertzen Zeichen.

Echo! ſchall an allen GSeiten
Weil man FreudenWunſch erhebet:

Cher. Lebet! Lebet!
Weil ihr Sterne diefen Zeiten
Endlich beß're Strahlen gebet.

Cbor. Lebet! Lebet!

EN DE
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